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Daily Telegraph“ teilt mit, daß nunmehr fechs offigielle
vorſchläge zur „Teilung“ Oberſchleſiens den alliierten Regie
rungen vorliegen. Der Grundgedanke des engliſchen Vor
ſchlages wird noch einmal dahin umſchrieben, daß gewiſſe
Prinzipien erſt niedergelegt werden ſollen und darauf die Linie
gezogen werde, wobei die Unteilbarkeit des Jnduſtriedreiecks ge

wahrt werden müſſe. Dieſe Prozedur nennt man die ſyn
thetiſche, die der übrigen nennt man analhtiſch, mit
welchem philoſophiſchen Ausdruck man andeuten wolle, daß ſie
unter dem Eindruck gewiſſer politiſcher Voreingenom-
menheit erfolgte; ftatiſtiſche, wirtſchaftliche und andere Ueber
legungen würden nur an zweiter Stelle herangezogen werden.

Daily Telegraph“ teilt weiter mit, daß auch eine Anzahl
don Plänen zur Säuberung Oberſchleſtens von polniſchen Jn
ſurgenten eingebracht worden ſeien. Der engliſche Vor
ſchlag zur Bildung einer neutralen Zone ſei der An-
nahme durch alle zuſtändigen Stellen nahe geweſen, trotzdem er
von dem guten Willen der polniſchen Jnſurgenten abhängig ſei.
Dann ſei aber General Lerond dazwiſchengekommen, und
zwar mit einem Plan, den niemand gebilligt habe. Lerond habe
gewünſcht, daß eine militäriſche Barriere zwiſchen
den Jnſurgenten und den Deutſchen gezogen werde
und dann beide Teile zum Abzug aufgefordert und, wenn nötig,
gezwungen würden. Die Engländer hätten dieſen Standpunkt
nicht gebilligt, weil er gegen die Deutſchen, die die An
gegriffenen ſeien, eine Ungerechtigkeit bedeuten würde
und dieſe ſich nur zurückziehen können, wenn ſie ſicher ſeien, daß
die polniſchen Angreifer es auch täten und ihre Waffen abgeben.
Ferner beſteht die lebhafte Befürchtung auf engliſcher Seite, daß
die Polen bei einer nicht befriedigenden Löſung einen neuen
Einbruch veranſtalten würden. So ſtehe nun dieſe Frage
und man müſſe abwarten, was ſich jetzt entwickle. Die Lage ſei
tußergewöhnlich ernſt.

Korfantn in franzöſiſcher
Offiziersuniform

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, trifft Korfanty am
Mittwoch in franzöſiſcher Offiziersuniform in
Oppeln ein, um mit General Lerond zu verhandeln.

Dieſe franzöſiſch-polniſche Freundſchaft nimmt allmählich
Formen an, die ſich ins Groteske auswachſen. Es iſt alſo ſchonſo weit, daß Lerond die Frechheit beſitzt, offizielle Beſuche der pol
niſchen Mörder zu empfangen. Es bewahrheitet ſich alſo immer
mehr, daß, wie wir ſchon wiederholt hervorhoben, dieſer Aufſtand
von langer Hand von den Franzoſen und Polen vorbereitet war
und daß nicht nur franzöſiſche Offiziere leitende Stellungen bei
den Jnſurgenten innehaben, ſondern auch, daß allen polniſchen
Ableugnungen zum Trotz, kongreßpolniſche Truppen
in Oberſchleſten ihr Unweſen treiben. So erklärte ein in deutſche
Gefangenſchaft geratener polniſcher Kurier aus dem pol-
niſchen Hauptquartier in Schoppinitz, daß fich im Stabe Kor-
fantys 50 polniſche Offiziere aus Kongreßpolen
und eine Anzahl franzöſiſcher Offiziere befänden.
An regulären kongreßpolniſchen Truppen ſeien zurzeit vier
Vataillone in Oberſchleſien. Jn Schoppinitz werde ein kon
greßpolniſches Pionierbataillon zuſammengeſtellt unter
Anleitung von franzöſiſchen Jnſtruktionsoffizieren. Das geſamte
Lriegsmaterial für Oberſchleſien werde durch das
volniſche Kriegsminiſterinm geliefert. Das Haupt-
lager von Waffen und Munition ſei Sosnowice, von wo täglich

Sechs Teilungspläne

erklären

Mittwoch, 15. Juni

Waffen- und Munitionstransporte in Oberſchleſten eintrafen.
Daher iſt es auch nur zu verſtändlich, wenn Frankreich mit

aller Macht die Säuberungsaktion der engliſchen und
italieniſchen Truppen zu hintertreiben ſucht. Und Gründe
für dieſe Maßnahme finden ſich immer. Frankreich ſpielt hier
dasſelbe Ränkeſpiel wie am Rhein. Um das einmal geſteckte Ziel
zu erreichen, müſſen eben alle Mittel herhalten nach dem berüch
tigten Grundſatz: „Der Zweck heiligt die Mittel.“ So hat zu dem

Abbruch der interalliierten Säuberungsaktion
der Streit um die Freigabe des Annaberges durch den
deutſchen Selbſtſchutz die Veranlaſſung gegeben. Der 12er-Aus-
ſchuß der deutſchen Parteien in Oberſchleſien, der ſich zu General
Lerond begeben hatte, um ihm die Bedingungen für die
Auflöſung des deutſchen Selbſtſchutzes zu über-
reichen, wurde von Lerond zur Räumung des Anna
berges aufgefordert. Nach gewiſſenhafter Prüfung kam der
12er- Ausſchuß zu dem Beſchluß, daß für die Säuberungsaktion
die Not wendigkeit der Räumung des Annaberges
nicht beſtehe und daß die Forderung ein ſichtbares Entgegen-
kommen gegenüber den Jnſurgenten bedeute. Aus
dieſem Grunde glaubten der I2er- Ausſchuß und der Führer des
deutſchen Selbſtſchutzes die Räumung ablehnen zu müſſen.

Aus der Tatſache, daß die Polen überall den Rück
zug eingeſtellt haben, läßt ſich mit Beſtimmtheit ſchließen,
daß General Lerond mit der Forderung der Räumung des Anna-
berges eine Bedingung der Jnſurgenten erfüllen will.
Und dieſes abgekartete Spiel koſtet das Leben und Gut unzähliger
Deutſcher.
Wie „Petit Pariſien“ wiſſen will, ſoll infolge der Weigerung
der Deutſchen, ihre Truppen aus Oberſchleſien
herauszunehmen, der frangöſiſche Botſchafter in Berlin
Laurenl den Auftrag erhalten haben, im Auswärtigen Amt in
Berlin alsbald zu verſtehen zu geben, daß die Wie erherſtellung
der Autorität der interalliierten Kommiſſion durch die Haltung
der deutſchen Elemente nicht in Frage geſtellt
werden dürfe. Es ſei ſicher, daß ähnliche Vorſtellungen auch
ſe tens der Vertreter Englands und Jtaliens erfolgen würden.

Ueber die Lage in Oberſchleſien weiß W. T. B. zu melden:
Zu größeren Zuſammenſtößen iſt es im Laufe des
geſtrigen Tages in Oberſchleſien nicht gekommen, doch haben
die Jnſurgenten ihre Angriffe auf Zembo witz im Kreiſe
Roſenberg erneut aufgenommen. Jn der Gegend von Roſen-
berg haben ſich nach Abzug der Engländer in ſüdlicher Richtung
polniſche Banden gebildet, die erneut gegen die Abſtim-
mungspolizei und deutſche Bevölkerung mit Waffengewalt vor
gehen. Es beſtätigt ſich, daß im Kreiſe Ratibor die Polen
gegenüber der Stadt Ratibor die Ortſchaften Markowitz, Lucaſini
und Hohenbirken geräumt haben.

t

Nach einer Bekanntmachung des Oppelner Aerzte-
vereins iſt der Arzt Dr. Fremd in der Nacht zum 11. Juni
von einem Mitglied der franzöſiſchen Kommiſſion ohne aus-
reichenden Grund verhaftet, beſchimpft und auf einer
franzöſiſchen Wache in Gegenwart eines franzöſiſchen Offiziers
ſchwer miß handelt worden. Jnfolge dieſes Vorfalles

die Oppelner Aerzte, daß ſie den Mitgliedern der
jede ärztliche Hilfe ſolange ver
eine ausreichende Genugtuung

Ententekommiſſion

weigern, bis
vorliegt.

Der Schützling der Franzoſen
Nach einer Meldung des „Journal“ aus Oppeln iſt der

bekannte Graf Franz Oppersdorf im vergangenen Monat
von den deutſchen Behörden verhaftet und zunächſt in
Ratibor, dann in Oberglogau interniert worden. Auf Er-
uchen der Jnteralliierten Kommiſſion iſt Oppersdorf jetzt inet geſetzt worden und ſoeben in Oppeln eingetroffen.

Englandös Orientpolitik
w. London, 185. Juni.

Anterhaus. Bei der Einbringung eines Ergänzungskredits
von 27 Millionen Pfund für den mittleren Oſten, der

Reſſort des Kolonialamtes gehört, führte Churchill aus,
roßbritannien habe feierlich die Stellung einer Mandatarmacht

für Paläſtina und Meſopotamien übernommen und ſei daran ge
bunden, aufrichtige und entſchiedene Anſtrengungen zu machen,
um ſeine Verpflichtung einzulöſen. Er bedauere ſehr, daß eine
Einſchränkung der Ausgaben für dieſe Gegenden notwendig ſei.
Innerhalb der geſamten arabiſchen Halbinſel befolge England
a eit eine und klare Politik. Während beim Waffen-üſtand ein Heer von rund 700 000 Mann oder 175 Bataillonen

in Meſopotamien und Paläſtina geſtanden habe, werde
das gegenwärtige Finangjahr mit 200 000 Mann in Paläſtina
und Meſopotamien eröffnet, ausſchließlich 80 000 Flüchtlingen
und einbegriffen 41 Bataillone Truppen. Die Regierung ſei
entſchloſſen, dieſe Streitmacht ſofort einzuſchränken,

dem fie zwei von Jndien dorthin entſandte Diviſionen
r wetsrd re und ferner die Möglichkeit weiterer Einſchrän-

en in dieſem Jahre in Erwägung zu ziehen. Die Aus
e en für Meſopotamien betrügen aber im laufenden
ahre noch 35 Millionen Pfund Sterling. Auf der letzten Kon

fereng in Kairo ſei beſchloſſen worden, daß im Zuſammenhang
mit den politiſchen Abmachungen eine unmittelbare Einſchränkung
in Meſopotamien von 31 auf 28 Bataillone ſtattfinden ſolle, ein
e der am 15. Juni erreicht werden würde, ferner eine

weitere Verringerung noch im Oktober auf einen Stand von
12 Bataillonen. Wenn dieſe Politik nicht durch unvorhergeſehene
Ereigniſſe unterbrochen werde, nehme er an, daß die Ausgaben
für Paläſtina ſich im nächſten Jahre nicht höher als auf 9000
oder 10 000 Pfund belaufen würden. Die vorläufig eingeführte
Regierung, die gegenwärtig in Meſopotamien beſtehe, ſolle im
Laufe des Sommers durch ein Parlament und einen ara-
biſchen Herrſcher erſetzt werden. Er hoffe, daß das Volk eine
weiſe Wahl des Herrſchers treffen werde. Churchill empfiehlt
der endgültig gebildeten Regierung, den Verſuch zu machen,
rings um Bagdad herum einen arabiſchen Staat aufzubauen, der
den alten Ruhm und die Kultur der arabiſchen Raſſe wieder auf-
leben laſſen könne. Der Emir Feſſal ſei davon unterrichtet
worden, daß ſeiner Kandidatur für den Thron von Meſopotamien
kein Hindernis in den Weg gelegt werden ſolle, und daß er, wenn
ſeine Bewerbung erfolgreich wäre, von britiſcher Seite Unter-
ſtützung erhalten werde. Feſſal habe demgemäß Mekka verlaſſen
und werde etwa in zehn Tagen in Meſopotamien ankommen.
Für einen regelmäßigen Flugzeugverkehr quer durch die Wüſte
zwiſchen Bagdad und Kairo ſeien Maßnahmen getroffen. Die
5000 Mann Truppen in Paläſtina würden vielleicht noch einer
unerheblichen Verſtärkung bedürfen. Wenn England und Frank-
reich ihre Stellung im mittleren Oſten aufrechterhalten und den
übernommenen Verantwortlichkeiten gerecht werden wollten,
müßten ſie eine Politik des friedlichen Ausgleichs und der
Freundſchaft gegen Araber und Türken verfolgen.

r

Jm Unterhauſe erklärte Harmsworth, die Lage im
naben Oſten ſei ſehr beunruhigend.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 80.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Chiele, BalleSaale
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Die Bolſchewiſierung Oberſchleſiens
Die oberſchleſiſche Frage iſt längſt kein deutſch-polniſches

Problem mehr. Es geht heute um die Bolſchewiſierung des
Landes und um die Weiterverbreitung des Bolſchewismus
nach Zentraleuropa. Die Kommuniſten Polens und Ober-
ſchleſiens machen in gemeinſamer Arbeit die denkbar größten
Anſtrengungen, um die Moskauer Räteherrſchaft in Ober-
ſchleſien zum Durchbruch zu verhelfen. Beſonders hervor-
ſtechend iſt neuerdings das innige Zuſammenarbeiten, das
zwiſchen den Kommuniſten im polniſchen Dombrowaer
Kohlenbecken und den oberſchleſiſchen Kommuniſten, deren
Kraftzentren in Gleiwitz, dem Sitze der Oberſchleſiſchen
„Roten Fahne“, in Bismarckhütte, Königshütte und
Chorzow liegen, beſteht. Kein Blatt iſt ſo ausgezeichnet in
formiert über alle Vorgänge in Polen wie gerade die Glei
witzer „Rote Fahne“, deren Sprache noch um einige Grade
blutrünſtiger iſt als die des gleichnamigen Berliner Or-
gans. Kein Blatt Oberſchleſiens erfreut ſich auch der gleichen
Duldung durch die franzöſiſche Zenſur wie gerade dieſe
„Rote Fahne“. Obwohl die Franzoſen im allgemeinen einen
heilloſen Reſpekt vor dem Bolſchewismus haben, hier üben
ſie Nachſicht, weil ſie davon ausgehen, daß die Arbeit der
Kommuniſten ihrem Schützling Korfanty zugute kommt.
Während die deutſchen Blätter in Kattowitz, Beuthen und
Gleiwitz nach wie vor wegen der harmloſeſten Bemerkung
verboten werden und ihre Spalten oft mehr weiße Flecken
zeigen als bedruckten Raum, vermag die „Rote Fahne“ jetzt
die unglaublichſten Angriffe gegen „Bourgeoiſie“, „Orgeſch-
general Höfer“, die „verruchten Kapitaliſten“ uſw. zu ver
öffentlichen. So bilden die geſammelten Exemplare der
„Roten Fahne“ aus den letzten 14 Tagen bei einem Vergleich
mit den deutſchen Zeitungen geradezu eine klaſſiſche Fund-
grube für den blinden deutſchfeindlichen Fanatismus der
Franzoſen, die alles dulden, was das Deutſchtum ſchädigen-
könnte, und alles unterſtützen, was Korfanty zu fördern ge
eignet iſt.

Die Zukunft wird zeigen, wer der Geſchobene iſt: Kor
fanty oder die Kommuniſten. Der Polenführer möchte die
Kommuniſten vor ſeinen Wagen ſpannen, die Kommuniſten
wieder hoffen mit Hilfe der zuſammenbrechenden polniſchen
Aufruhrbewegung ſich in den Sowietſattel ſetzen zu können.
Während die Aufruhrorgane Korfantys täglich allerlei
Phantaſienachrichten über angebliche deutſche Greueltaten
veröffentlichen, iſt das Blatt der Kommuniſten nicht minder
eifrig in der Beſchimpfung der deutſchen Induſtriellen bis
zu den Mehrheitsſozialiſten des Landes. Und während ſich
Aufſtändiſche und Selbſtſchutz in hartem Kampfe gegenüber-
ſtehen, ſchreit die „Rote Fahne“ fortgeſetzt: „Verraten und
verkauft“, „Zurück vom Nationalismus“, „Vorwärts zum
Klaſſenkampf“. Ein jeder Aufruf des bolſchewiſtiſchen Blat
tes ſchließt mit den Worten: „Es lebe die Herrſchaft der
Arbeiterklaſſe im Zeichen der Räte, es lebe die ſoziale Revo
lution“. Trotz Aufruhrbewegung halten die Kommuniſten
auch an vielen Orten Verſammlungen ab, in denen gleich
falls immer wieder die Errichtung des Sowjetſtaates Ober-
ſchleſien gefordert wird. Radek, der angeblich auch in Ober-
ſchleſien war, läßt einen Artikel nach dem anderen in der
Gleiwitzer „Roten Fahne“ erſcheinen, um die Herrlichkeiten
Sowjetrußlands und die brüderliche Eintracht der Mos-
kauer Jnternationale zu ſchildern.

Nicht minder eifrig iſt aber auch der Kampf der pol-
niſchen Kommuniſten, deren Hauptſitz im Dombrowaer
Kohlenbecken liegt. Die polniſche P. P. S. hat ſich geſpalten.
Es gibt jetzt dort auch einen linken Flügel, der in den
Augen der Kommuniſten die allein ſeligmachende Politik
Moskaus vertritt. Mit wütenden Aufrufen gegen Kapitalis-
mus und Bourgeoiſie hat die neue Linke der Polen in den
letzten Tagen den Kampf begonnen. Sie macht kein Hehl
daraus, daß ſie mit Witos in Warſchau und Korfanty in
Schovpvinitz nichts zu tun haben will, daß ihr Ziel vielmehr
auf den großen Sowjetſtaat gerichtet iſt. Die Beſtrebungen
der polniſchen Kommuniſten fanden zunächſt ihre Krönung
in dem Generalſtreik der polniſchen Bergarbeiter des
Dombrowaer Reviers, der dem wirtſchaftlichen Leben
Polens ſchwere Wunden ſchlägt. Jn einem der polniſchen
Aufrufe heißt es, daß die Bergarbeiter von Dombrowa
alles daranſetzen werden, um „die augenblickliche kapi-
taliſtiſche Regierung in Warſchau zu ſtürzen“. Am letzten
Sonntag kam es dann im ganzen polniſchen Jnduſtrie-
revier zu gewaltigen Kundgebungen der kommuniſtiſchen
Bergarbeiter. Nicht nur die Warſchauer Regierung ſoll
geſtürzt werden, auch „die deutſche Ausbeuterregierung ſoll
zum Teufel gejagt werden“. Alle Reden bei dieſen Demon
ſtrationen klangen aus in ſtürmiſch aufgenommene Hoch-
rufe auf Sowjetpolen und Sowijetdeutſchland. Später
wurde einer dieſer Demonſtrationszüge in Dombrowa von
Gendarmen überfallen, wie ſich die „Rote Fahne“ ausdrückt.
Es kam zu einem regelrechten Gefecht, wobei die Gen-
darmerie auf die Menge, die ſich nur mit Stöcken und
Steinen wehren konnte, ſchoß. Es gab viele Tote und Ver
wundete bei den Kommuniſten, aber auch die Polizei hatte
viele Schwerverletzte. Das Treiben der volniſchen Kom
muniſten wird von einem bürgerlichen Blatte in Sos-
nowice. dem Kurier Zaaglebia“, wie folgt gezeichnet:



„Der bluktige Zuſammenſtoß in Dombrowa iſt ein klaſ
ſiſches Beiſpiel für den nichtswürdigen geheimen Kampf der
Sowjets. Nach einer Reihe von Vorträgen, kleinen Streiks,
einer ausgedehnten unterirdiſchen Agitation folgte ein An-
griff in größerem Umfange. Der Kommunismus verbreitet
ſich immer mehr und ſtrebt nach der Beherrſchung der Ar-
beiterbewegung im polniſchen Kohlengebiet, ſtreckt ſeine
Fühler auch nach Oberſchleſien aus, um in Verbindung mit
den dortigen Kommuniſten das Kohlengebiet zu beherrſchen,
einen der wichtigſten Frontabſchnitte Polens zu desorgani-
ſieren und die unaufgeklärten Maſſen der Sowjetrevolution
in die Arme zu treiben. Das Ziel iſt klar, denn unſer Ge
biet eignet ſich von Natur aus für Agitation jeder Art. Das
polniſche Kohlengebiet grenzt an Oberſchleſien, wo infolge
des verzweifelten Kampfes der polniſchen Bevölkerung um
die Freiheit ſich eine Atmoſphäre von hoher Spannung ge-
bildet hat, aus der heraus die Flammen des Bruderkrieges
ſchlagen können.“

Die „Rote Fahne“ ruft nach einer Schilderung der
blutigen Kundgebungen aus: „Die Vorgänge in Dombrowa
ſind gerade in Zuſammenhang mit den oberſchleſiſchen Er
cigniſſen für das Proletariat Polens und Deutſchlands von
großer Bedeutung.“ Und rühmend ſagt das Blatt an anderer
Stelle: „Die Kommuniſten zermürben ſowohl die Orgeſch-
wie die Bojowkafront und bauen ſo eine Brücke, auf der
deutſche und polniſche Arbeiter zueinander kommen können.“
Ein weiterer Artikel ſchließt mit den Worten: „Unſeren
kämpfenden polniſchen Genoſſen aber ſichern wir Kom
muniſten Oberſchleſiens unſere Solidarität, betätigt durch
erhöhte Aktivität, zu. Wir ſehnen den Tag herbei, wo wir
im Zeichen des ſiegreichen Kampfes gegen die Kapitaliſten
ihnen die Bruderhand reichen können.“ Die hier zuge-
ſicherte größere Aktivität iſt eingetreten. Die bolſchewiſtiſche
Gefahr für Oberſchleſien iſt ungeheuerlich gewachſen. Die
hier immer noch allein verantwortliche Jnteralliierte Kom
miſſion hat damit die erhöhte Verpflichtung, ſchleunigſt für
eine Säuberung des Landes zu ſorgen. Nicht nur jeder
Tag, jede Stunde bringt das Land dem bolſchewiſtiſchen
Hexenkeſſel näher. Vor einem Sowjet-Oberſchleſien kann
Mitteleuropa nur noch durch eine ſchleunige Säuberung und
durch ſchnellſte gerechte Entſcheidung über das zukünftige
Schickſal Oberſchleſiens bewahrt bleiben! Jede Stunde, die
die Engländer weiter für ihren „Aufmarſch“ gebrauchen,
jeder Tag, den franzöſiſches Jntrigantentum weiter frei
walten kann, erhöht die Gefahr einer Moskauer Filiale in
Oberſchleſien! Die verantwortlichen Stellen können bei der
Größe dieſer Gefahr nicht eindringlich und oft genug ge
warnt werden!

die Sozialiſten für die 5wangswirtſchaft

Schluß des Reichstagsberichtes,

nicht gewagt werden kann, dann muß o
ſetz erfaßt werden. Dazu reicht aber die Vorlage nicht aus. Der
Widerſtand der Rechten gegen den Achtſtundentag iſt nicht bevech
tigt. Jm Ausland erſtrebt man für die Arbeiterſchaft ähnliche
Verfügungen. Unſere Arbeiterſchaft iſt aber bereit, mit der Land
wirtſchaft ſich in dieſer Frage zu verſtändigen.

Die Beratung dieſer Materie wird ſodann abgeſetzt und der
Geſetzentwurf über die Gewährung von Beühilfen an Renten
empfänger aus der Angeſtelltenverſicherumg ohne Debatte an den
ſogial politiſchen Ausſchuß überwiesen.

Heute nachmittag 2 Uhr kleine Vorlagen, darunter Aende-
rung des Wehrgeſehtees und Weiterbergtung.

Anfrage des Abg. Hemeter (Dar.)2 Mit dem I. Oktober 1020
iſt die öffentliche Fleiſchbewirtſchaftung aufgehoben
worden. Trotzdem beſtehen auf Grund der Verordu ung vom
19. September 1920 nach wie vor die Provinzialfleiſch-
ſtellen ſowie Beſchränkungen für den Viehhandel und das
Kleingewerbe. Durch dieſe noch beſtehenden Einrichtungen wird
der Verkehr mit Vieh und Fleiſch unnötigerweiſe erſchwert und
außerdem durch den Zwang zur Anwendung beſtimmter Vor
ſchriften und der von den Provingialfleiſchſtellen zu beſcheinigen

den n und durch hohe Gebühren für die Aus
ung beſtimmt vor

geſchriebener und nur von den Provinzialfleiſchſtelben zu beſchei
nigender Schlußſcheinblocks und durch hohe Gebühren für die

Ausſtellung der Handelserlaubnſsſcheine eine fühlbare Verkeue
rung des Zwiſchenhandels und damit des Fleiſches für den Ver-
bvaucher bedingt. Nach den mehr als halbjährigen Erfahrungen
bedeutet die Aufhebung der öffentlichen Bewirtſchaftung des
Fleiſches eine weſentliche Verbeſſerung der Ernährungswerhält
niſſe der Geſamtbevölkerung. Es liegt ſogar kein Grund vor,
die Provingialfleiſchſtellen länger beſtehen zu laſſen und die Be
ſchränkungen für den Viehhandel und das Fleiſchergewerbe weiter
hin aufrechtzuerhalten. Jſt die Reichsregierung bereit, die noch
beſtehenden Reſte der Fleiſchbewirtſchaftung ſofort aufzuheben?

Ein Regierungsvertreter erwidert: Die Verord-
nung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſchverſorgung in
der Uebergangszeit nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft vom
19. September 1920 iſt nach eingehender Beratung mit den Ver
tretern der an Vieh und Fleiſchvenkehr beteiligten Organiſatio
nen unter Zuſtimmung des Reichsrates erlaſſen worden. Jn der
Verordaung ſind Beſtimmungen über den Fortbeſtand der von
den Landesgzentralbehörden bei Einführung der öffentlichen Be
wirtſchaftung von Vieh und Fleiſch erriſteten Proingialfleiſch
ſtellen ſowie über die Erhebung von Gebühren für die Vieh
handelserlaubnisſcheine und für die Schlußſcheine nicht getroffen.
Die Entſcheidung davrüber, inwieweit die Provingialfleiſchſtellen
bei Durchführung der Verordnung vom 19. September 1920 noch
hinzuzugiehen ſind und inwieweit eine Herabſetzung der von den
Ländern für die Handelserlaubnis- und die Schlußſcheine feſt
geſetzten Gebühren angezeigt erſcheint, ſteht vielmehr den Lan
deszentvralbehörden zu, die nach S 18 der Verordnung die Durch
führung erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen zu
haben. Ueber die Frage, inwieweit die

ſind, iſt die Reichsregierung bereits mit den Landeszentralbehör
den in Verhandlungen eingetreten, die demnächſt zum Abſchluß
gebracht werden.

Räuberhauptmann Hölz vor Gericht
Der Saal muß geräumt werden

rn der Nachmittagsverhandlung gegen Hölz wurde die Be
weis aufnahme fortgeſetzt.

Der Zeuge Zigarvrenhändler Willi Beher aus Helbra be
kundet, daß am ſpäten Abend des 28. März zwei bewaffnete
Leute zu ihm gekommen ſeien und hätten für Max Hölg 2 Mille
Zigarren haben wollen. Er habe den beiden aus dem Fenſter
sugerufen, wenn ſie was wollten, ſo ſollten ſie am nächſten Mor
gen wie n. Die beiden entfernten ſich, kamen aber bald
wieder und verlangten ganz energiſch, daß er öffne. Jn dem-
ſelben Augenblick knallte ein Schuß. Zeuge ſchoß nun
ebenfalls worauf die Hölzſchen Raubgeſellen ſchleunigſt flüchte
ten. Während der Nacht war in einiger Entfernung ein Poſten
aufgeſtellt, der alle Viertelſtunde einen Schuß
auf das Haus abgab. Am nächſten Morgen kam Hölg mit
T dewaffneten Leuten, habe ihm den Revolver abgenommen und
ihn gefragt, ob er geſchoſſen habe. Zeuge beſtritt dies. Bei
dieſem Verhör wurde Zeuge von Hölz mehrmals geſtoßen und
getreten. Schließlich gelang es ihm. aus dem Hauſe zu ſchlüpfen
und von weitem zu chtem, was geſchah. Zeuge hat hierbei
geſehen, wie Hölz auf ſeine beiden Kinder geſchoſſen hat und

Kugeln in unmittelbarer Nähe der Kinder einſchlugen. Der
Zeuge beſtätigt ausdrücklich, daß Hölz ſelbſt in der Wohnung
den Schreibtiſch erbrochen und das Geld geraubt hat.
Eine von der Verteidigung geſtellte Frage, ob er ſich angeboten
habe, Hölz zu ermorden, verneint der Zeuge.

Der aus der Strafanſtalt vorgeführte 30jährige Bergmann
Werner, welcher wegen Teilnahme an der „Roten Armee“ zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt worden war, behauptet als
Zeuge, daß er von den Genoſſen des Hölg gezwungen worden ſei,
ſich ihnen anzuſchließen. Zeuge war dabei, als Hölz in Hett-
ſtedt den Bahnhof, eine Villa und das Haus es Buchdruckerei
beſttzers geſprengt hat. Ob Hölz ſelbſt die Sprengpatronen an
gelegt hat, weiß Zeuge nicht. a aus dem Zeugen, der unbe
eidigt bleibt, nichts weiter herauszuholen iſt, wird auf weitere
Vernehmung verzichtet.

Der Inſpektor Walter Graf bekundet, daß in der Nacht
Karfreitag 6 Laſtautos mit R iſten auf das Gut ge

mmen ſeien und Unterkunft und Verpflegung verlangten.
Bald darauf ſeien in einem Perſonenauto die Führer, welche
Eſſen und Trinken verlangten, erſchienen. Einer der Führer
verlangte unter der Drohung, daß er nach einer halben Stunde
erſchoſſen würde, 10 000 Mark. Zeuge brachte 6000 Mark auf.
Gegen Morgen erſchien ein Radfa mit der Meldung:
„Sipo ſchwärmt aus!“ Jn einer Viertelſtunde war alles ge
plündert, Silberſachen, Decken, alles war verſchwunden. Hinter
laſſen wurde nur eine mit Dynamit gefüllte Rotweinflaſ

Der Zeuge Bergmann Sander aus Ohlsdorf iſt ge
zwungen worden, der Roten Armee beigutreten. Ehe er nach
Eisleben hineinging, habe Hölz erklärt: „Jhr braucht keine
Angſt zu haben, in Eisleben wird auch geſprengt. Es war eine
Luſt, zu ſehen, wie die Gardinen, die Betten und die Möbel
auf die Bäume flogen, ſo wird's in Eisleben auch gemacht!“
Zeuge war dabei, als die Villa des Sanitätsrats Dr. Evers in

2un geſprengt wurde, und hat ſich ſchließlich heimlich ent

Der Leitungsaufſeher Klapproth hat am Donnerstag
dem 24. März, die Hölgſchen „Truppen“ beobachtet, ehe ſieHettſtedt eindrangen. Gegen 4 Uhr wurde die Brücke der Halle
ſchen Eiſenbahn geſprengt und die Telegraphenmaſte abgeſägt,

Zeuge Kaufmann Ludwig aus Hettſtedt bekundet, daß die
Hölzſche Bande, nachdem ſie ein von 6 Familien bewohntes Haus
geſprengt hatte, auch in ſein Haus gekommen ſei und auf dem
Flur ein Paket Dynamit niedergelegt habe. Als Zeuge erklärte
es müſſe ein Irrtum vorliegen, denn er habe ſich nie mit Politit
beſchäftigt, ſei ihm nur die Antwort gegeben worden: Ap,4 „Allesvaus, ſonſt fliegt ihr mit in die Luft!“ Die Sprengu vr S ihm ſei dadurch ein Schaden wen e rn

en
Der Angeklagte erklärt, daß dieſe Sprengungen als iaktj.

ſches Mittel benutzt worden ſeien, um Blutvergießen zu ver,
hüten, einen Druck auf die Bourgeviſie und die Sipo
auszuüben. „Lieber ſprenge ich 10 Gebäude, als daß ein Men-
ſchenleben zu Schaden kommt“, ſo erklärte Hölz. Staatsanw.
Dr. Jaeger: Haben Sie ſich nicht geſagt, daß die Behörde mit
um G ſchärferen Mitteln gegen Sie vorgehen würde, wenn Sie
Häuſer friedli Bewohner einfach ohne Grund in Trümmer
legen? Hölz: Nein, das konnte ich mir nicht ſagen.
glaubte beſtimmt, daß die abziehen würde. Solange ich die
e het hatte herrſchte überall Ruhe und Ordnung, und erſt
als Hörſing mit ſeiner Sipo kam, begann die Unruhe und daß
Blutvergießen. n und Zeichen des Unwillens in den
Reihen der Zeugen und Zuhörer.) Hölz (zum Zuhörerraum
gewendet): Jawohl, ſo iſt es, wenn H rſing n t Vor-
ſitzen der (unterbrechend): Hölz, S hier keine Reden
zum Zuhörerraum zu halten öl z (erregt weiter
redend): Wenn ich rede, ſo rede ich Vorſitzender
(nun auch mit lauter Stimme): Sie jetzt zu ſchweigen!
Rechtsanwalt Hegewiſch: Jch konſtatiere, daß der geſamte
Zuhörerraum gegen Hölg Stellung nimmt, das iſt der Beweie,
daß man hier nur Angehörige der beſitzenden ſſen hinein
läßt. Wenn dort Arbeiter ſäßen, ſo würden die Ausführungen
des Hölz lebhaften Beifall gefunden haben. Vorſitzender:
Rechnen Sie als Verteidiger mit dem Beifall des Zuhörer-
raumes? Hölz (erregt ſchreiend): Sie wagen es ja nur hier
zu ſitzen unter dem Schutze der bewaffneten Macht. Vor-
fitzender: Wir fürchten uns nicht. Höl z: Nein, Sie
fürchten ſich aber vor der vevolutionären Arbeiterſchaft. Vor
ſitzender: Nein, auch nicht! (Jn dem allgemeinen Durchein-
ander gehen Einzelheiten verloren.) Ruhe entſteht erſt wieder,
als der Vorſitzende die Sitzung für eſe erklärt und den
Saal räumen läßt. Die Verhandlung wird heute 96 Uhr
fortgeſetzt.

A. gegen deutſche PropagandafilmeDas K.
Wie wir hören, hat die franzöſiſche Regierung gegendie Aufführung der Filme „Die ſchwarze Schma d und

„Die Abenteuer eines Fremdenlegionärs“ bei
der Reichsregierung proteſtiert. Es wird darauf hinge-wieſen, daß hie beiden geeignet wären, „die normalen Be
ziehungen (1) zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu gefährden“,

Das Auswärtige Amt hat ſich neuerdings an die Film-
prüfungsſtelle gewandt, um ein Verbot beider Filme zu
erwirken.

Zu dem Vorſtehenden iſt in aller Kürze einiges Grundſätz-
liche zu bemerken: Filme wie die genannten haben nur dann
Sinn, wenn ſie gut ſind. Man verſichert von den beiden in
Frage ſtehenden das Gegenteil. Jſt dies der Fall, ſo iſt das nur
eine ſehr erklärliche Folge deſſen, daß unſere ſämtlichen bis-
herigen n gänzlich ihre Pflicht verabſäumt haben,
die deutſche Propaganda zu organiſieren und zu leiten. Wäre
dieſer Pflicht entſprochen worden, ſo beſtänden längſt gute und
gegen jeden Angriff haltbare Filme, denen gegenüber ſchlechte
einfach konkurrenzunfähig wären. Mag alſo ſein, daß die ge-
nannten beiden Filme nicht die wünſchenswerteſten ihrer Art ſind

den moraliſchen Wettbewerb mit den vom Feindbunde gegen
die Deutſchen während des Krieges und nach dem Kriege ver-
breiteten Firmen werden ſie auch dann immer noch v
können. Aber ſchlecht oder nicht: die Sache iſt die, daß jetzt das
Auswärtige Amt auf Geheiß der Franzoſen ein Verbot
dieſer Filme zu erwirken ſucht. Kontrollorgane des Feindbundes
und Frankreichs haben wir auf Grund des Verſailler Friedens-
vertrages rats genug in Deutſchland; daß ſich das
Auswärtige Amt im Zeichen des Kabinetts Wirth gleichfalls zu
einem ſolchen hergibt, mag vielleicht nicht weiter wundernehmen,
iſt aber eigentlich doch eine Ungeheuerlichkeit.

r

Dr. Held, der bekannte Leiter des amerikaniſchen Komitees
in Deutſchland, der ſich um die Unterſtützung des notleidenden
deutſchen Volkes große Verdienſte erworben hat, wollte geſtern
abend in der Goethe-Schule zu Wilmersdorf einen Film über die
„Schwarze Schmach zeigen, den er, der Wirklichkeit entſprechend,
im Rheinlande aufgenommen hat. Als die Vorſtellung beginnen
ſollte, d. h. um 359 Uhr, traf vom Polizeipräſidium die Nachricht
ein, daß die Vorführung verboten wäre, weil „das deutſche
Anſehen dadurch in der Welt leiden würdel“

Der Schuhengel des Indianers
Eine wahre Geſchichte aus der Kinderzeit der verſtorbenen

Kaiſerin
Von C. L. Panknin.

Schluß.)
Ich ging denn auch wirklich behutſam los, und zwar ganz

allein, ohne meinen Stammesgenoſſen etwas zu ſagen, weil einer
oder der andere von ihnen unbedingt ſich hilfsbereit gegeigt hätte,
wofür er dann ſicher von den paar „Schillings“ auch einen Teil
beanſprucht haben würde. Jch konnte aber die Schillinge gang
gut alleine brauchen.

Es wirklich auch alles ganz gut zu gehen. Schon
ſehe ich herzogliche Wigwam keine dreißig Schritte vor mir,
und in Anbetracht dieſer Tatſache wollte ich eben bevrechnen, wie
ich den letzten illing von meinem zu erwartenden Lohn am
vorteilhafteſten anlegen könne, als mir ſchaudert's heute noch,
wenn ich daran denke plötzlich das Kriegsgeheul der Blocks-
berghexen Indianer durch die winterliche Luft gellt und von
links her, über Knicks und Zäune hinweg, dieſe „Hunde“ auf
mich losſtürzen.

Selbſtverſtändlich verteidige ich mich, wie ſo ein Jndianer-
häuptling ſich verteidigen marß; natürlich bekommt mein Torten
korb dabei manchen kräftigen Knuff ab. Es dauerte jedoch nur
wenige Minuten, und ich lag überwältigt an der Erde. Schon
greift der „Singende Knurrhahn“ höhniſch lachend nach meinem
Kopf, um mir den Skalp, alſo die Mütze, unter dem bellenden,
ſ rifkden Si ſeiner Krieger herunterzureißen, da

plötzlich eine laute Kinderſtimme durch das Kampf
chrei.
Schämt euch, ihr unartigen Jungs! Wollt ihr das wohl

nachlaſſen! Pfui, wie häßlichl“ höre ich das dünne Stimmchen
ſchelten, und ebenſo ſchnell, wie meine blutgierigen Feinde ge-
kommen ſind verſchwinden ſie. Als ich mich aufgerappelt
habe und verwundert umherblicke, ſteht ein kleines, höchſt adrett
ar gezogenes Mädel bei mir.

Haben die Jungens dir ſehr weh getan?“ fragt es teil-
nahmévoll, indem es mich mit den großen blauen Augen ſo
recht ängſtlich anblickt.

„O, das iſt man gar nicht ſchlimm, mien lütt Deern“, gab
ich lachend zur Antwort, „bei mir hat das nichts zu ſagen, wir
heben man bloß 'n hüschen Jndianerüberfall geſpielt. Aber

aber hier in meinem Korb tat es paarmal ganz toll klabaſtern.Wenn der Tortenengel man nicht kopfheiſter geſchoſfen het.“

„Ach, das wird wohl nicht ſo ſchlimm ſein, laß mal ſehen.
ch hob den Dechel vorſichtig auf, und richtig, der ſüße Engel

war gefallen.
„O, wie ſchade,“ meinte die Kleine bedauernd.
„Oha oha,“ ſeufzte ich ſo vecht aus tiefſtem Herzen.
„Weißt du was? Wir ſtellen den Engel wieder oben drauf.“

„Fa, ja, mien lütt Dern, möchte ich ſchonſt, aber meine
Finger ſind man ſo ſo dreckig.“

„Wart', ich werd' es machen. Sieh, meine Finger ſind ganz
rein, ich werde ſie vorher noch mit dem Taſchentuch abreiben,
dann hat's keine Not.“

So geſchah's denn auch und zwei Minuten ſpäter hatte
meine kleine Freundin mit ihren roſigen Fingerchen auch wirklich
den gefallenen Engel wieder zu Ehren gebracht, das heißt, er
thronte wie vorher im Zentrum der Torte.

„Vielen Dank auch, meine liebe Deern.“
„Keine Urſache. Du, ſag' mal, wo ſoll der Kuchen denn

r Friedrich„Zu Herzogen Friedrich.
„So ſo, na das iſt hier gleich nebenan.“
„Ja, ich weiß,“ antwortete ich zaghaft, denn die Geſchichte

mit dem Engel machte mir trotz ſeiner Reparatur doch allerlei
Kopfſchmerzen. Aber was half das alles! Ich nahm alſo den
Korb hoch und ging weiter. Zu meiner größten Verwunderung
kam das Mädel auch mit mir. Gerade als ich beim äußeren
Gittertor angekommen bin und hjneingehen will, ſtürzt ein
Diener um das Haus herum.

„Bringſt du endlich die Torte?“ ſchreit er mich an, „das
dauert ja ſchrecklich lange. Hier haſt was.“

Damit drückte er mir einige Schillinge in die Hand, veißt
mir den Korb aus der Hand und läuft davon.

Jn demſelben Augenblick aber ruft auch ſchon meine kleine
Beſchützerin: „Heinrich Heinrich!“

„Was willſt du denn, mein lütt Deern?“ fragte ich, ganz
erſtaunt darüber, daß die Kleine ſchon meinen Namen wußte.

„Ach, dich meine ich ja nicht, ſondern unſeren Diener, der
dir eben den Korb fortnahm. Er ſoll mich durch den ſchmutzigen
Garten ins Haus tragen.“

.Wa as euer Diener?

Nun ja, der Herzog Friedrich iſt mein Papa. Ich bin
ſeine Tochter Auguſte.“

Donnerwettere S e Wartig komiſ meinem ſehen geweſen ſein eKleine praron beräber terte Die runden Patſchchen

„Gott, nein, was machſt du Geſicht!“ be herausi ihre treuherzigen blauen n blitzten r kind

Fräulein Prinzeßchen, wenn ich das gewußt hättel“
„Was denn?“ Mit dem Engell! Da mach man keine

Sorgel Aber weißt du was, nun kannſt du mich ins Haus

„Recht gern, Fräulein Prinzeßchen,“ gab ich noch immer
etwas zaghaft zur Antwort.

Jch bückte mich herab, die Kleine ſchlang ihre Aermchen um
meinen Nacken, und i Schritt für Schritt, trug ich ſie
durch den allerdings nicht ſehr ſauberen Vorgarten hindurch und
die Haustreppe hinauf. Dort ließ ich die Prinzeß behutſam
wieder auf den Fußboden herab. Ein herzliches „dank auch
ſchön“, und fort war ſie.

Ich aber machte ebenfalls, daß ich ſo ſchnell wie möglich
davon kam. Wegen des gefallenen Engels, weißt du!“

„Jene kleine Prinzeß, die ich damals auf meinen Armen
getragen habe, wurde aber nachdem die deutſche Kaiſerin. Und
wenn mich mein Dienſt ſpäter in ihre Nähe brachte, und ich ſah,

wie viele Tauſende ihr lten, mußte ich anjene Stunde zurückdenken. lt nur, ſoviel ihr wollt, dachte
ich dann, ich habe meine Kaiſerin ſogar auf den Armen ge
tragen. etzt?“ ein ſ Aufatmen ſtieg aus
meines Freundes Bruſt, als wenn furchtbare Qual ihn peinigre,
und mit tränenfeuchten Augen ins Weite blickend, ſtieß er ge
preßt hervor „jetzt iſt ſie hinübergegangen an gebrochenem
Herzen über die Schmach des deutſchen Volkes Es iſt kaum
zu tragen“

„Aber ſie wird, ebenſo wie Königin Luiſe, der ſie ſo ſehr
glich, weiterleben im deutſchen, und vor allen Dingen im ſchles
wigholſteiniſchen Herzen Und ſo wie ſie

„Jch weiß, was du ſagen willft,“ fiel mir Heinrich ins Wort,
hoffentlich läßt die Vorſehung uns nicht im Stich.“

tielt am

ſneegee

erteilte G
rat.

ichen We
der Bedeut
wie

ſimmung

ragierung
ich ſämtl
eine Einhe

der

tände.
ſandidaten

D

meindeha

üßte Geh

Aus

in

verſch

nde

nehme o
abweichend

verſucht tr
innen.

ſührten (n
bedenken,
aufs ernſ

lten m

Geſamtfrie
Einigungs

In de
die vorne
derliſte

waren die
des Gene
auf ſhno
vor allem
Schlufzwo y

12 Uhr

Vom
ſind unter
Lehrpläme
erfreuliche

die Kinde
an die i
näher bek(
Einrichtu
beten und
ſoll auch

zum Woh
der Straſf
„religiöſe

ten Sch
willigt.

Man
ſter Zuſti

Doch
ſt im m u

Kinder
nicht ang
Pflicht al
tat verſtä
irreligiöſe

nicht vor
geht, di
Rechte an

Evar
gion s u

Evar
Kinder
anderer
Schule, z
gleichſteh

Der V

hielt he
kammer

ab. Na
nomieva
Rückblick
einzelne
den letz
Virnen
der Ar
gegange
Land, u
die gri
Gebiete
landes

Hie
Holle d
daß die

Rat u
dem K
ſunken.

eine wi
zahl de

größer
Verein
Verein
Vorträ
Schluß
Lendw
Verfüc

O
der Le
dem 2

e



214. Jahrgang. Nummer 267. Beilage zur Halleſchen S7eitung

Halle und Amgebang
Halle, 16. Juni.

Die evangeliſche Arbeitsgemeinſchaft
telt am Montag, den 18. Juni, abends 8 Uhr im Paulus-
meindehauſe eine Beſprechung über die Wahlen zur ver

aſſunggebenden Kirchenverſammlu Nach einem Gebet be-
üßte Geh. Rat Elze die zahlreich beſuchte Verſammlung und

erteilte Geh. Rat Loofs das Wort zu dem einleitenden Refe
a. Ausgehend von der geſchichtlichen Entwicklung der kirch
ichen Verfaſſ w Deutſchland und unter Klarſtellung
der Bedeutung der „Volkskivche“ für das Volksganze zeigte er,
rie in den Provinzial und Generalſynoden die Einigkeits-
ſümmung wie nie zuvor erwachſen war aus Bewußtſein, es
ſei Pflicht, die „Volkskivche“ zu erhalten. Da von der Staats
gierung Liſtenwahl kategoriſch verlangt wurde, einigten
ch ſämtliche Gruppen der Sächſiſchen Provinzialſhnode auf
ne Einheitsliſte unter Berückſichtigung bisheriger verdienter
Eynodaler, der bisherigen Stärke der verſchiedenen Gruppen,
e verſchiedenen Teile der Proving und der verſchi
Gtände. berückſichtigt wurde die Stellung der Wahl

n den Yendidaten zu eingelnen ſchwierigen Fragen, die die verfaſſungörerraum nde Kirchenverſammlung erſt löſen ſoll. Für die auf.
7, r me von Vertretern der freien Volkskirche war trotz vielfachxne Reden Whender Meinungen beſtimmend die Erwägung, daß hier

weiter ucht wird, Fühlung mit den kirchenentfremdeten Kreiſen zuzen der Den Die Bedenken, die zur Aufſtellung der Sonderliſte
eigen P fhrten (man wollte neue Männer wählen und trug Gewiſſens

geſamte edenken, Andersdenkenden ſeine Stimme zu geben), müſſen

h ernſteſte gewürdigt werden, können aber nicht für richtigt Hinein- gehalten werden, da ſie einer einzelnen Gruppe, aber nicht dem
rungen Feſamtfrieden dienen. Darum empfahl der Vortragende die
Zuhs S Einigungsliſte (Luther-Elze) zur Annahme.
m rer In der ſehr lebhaften Ausſprache, die aber erfreulicherweiſe

z der die vornehmſte Form wahhrte, traten die Befürworter der Son
ein derliſte (MoehrBehrens) für ihre Beweggründe ein. Wertvoll

r waren die Mitteilungen des Geh. Rat Elze über die Auffaſſ
Dur Sein des Generalſhnodalvorſtandes, der einen Verfaſſungsentwur
t wieder auf ſhnodaler Grundlage fordert. Aus Laienkreiſen wurden
und d vor allem Stimmen für die Einigungsliſte laut. Nach einem

u Schlußwort von Geheimrat Loofs fand die Verſammlung um
Uhr P Fts ühr ihr Ende. v

afilm e Religiöſer Anſchauungsunterricht!
Vom Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung

n gegen J ind unter U. III A. 404. 1 „Richtlinien zur Aufſtellung von
r a I chrplänen für die Grundſchule“ erlaſſen. in denen höchſt

hinge erfreulicherweiſe auch „veligiöſer Anſchauungsunterricht“ für
alen Be die Kinder vorgeſehen iſt. Er hat die Aufgabe „im Anſchluß
fährden“, an die in den einzelnen Schuljchren behandelten Lehrſtoffe
Film- näher bekannt zu machen mit der Kirche der Heimat und ihren
Filme zu Einrichtungen, mit der Feier des Gottesdienſtes, mit den Ge
rundſct beten und religiöſen Gebräuchen in Kirche und Familie“. Dabei
r r ſoll auch „den Kindern durch Mahnung und Uebung Anleitung
leiden I n VWohlverhalten in Kirche und Schule, zu Hauſe und auf
das nur der Straße gegeben“ werden. Für dieſe Aufgaben wird dem

hen bis „religiöſen Anſchauungsunterricht“ im zweiten bis vier
tt t ten Schuljahr noch eine beſondere Stunde be

äre willigt.
ute und Man kann alles das nur mit herzlichſter Freude und inner

7 ſter es n wat e vie Jh Doch einen Haken ha Sache ieſe ganze er R inmung ſorr kediglich für die rathol tſchen
ege ver Kinder gelten! Ein Grund für dieſe Beſchränkung wird

nicht angegeben. Es gibt auch keinen. Umſo mehr aber iſt es
etzt das Pflicht aller Evangeliſchen, darauf zu dringen, daß dieſe Wohl

t Verbot tat verſtärkter religiöſer Einwirkung gegenüber den vermehrten
dbundes irreligiöſen Einflüſſen der Gegenwart den evangeliſchen Kindern

nicht vorenthalten wird. Wir richten daher an alle, die es an
die dringende Bitte Evangeliſche Eltern, wahrt eure

nehmen Rechte auf ausvreichende religiöſe Erziehung eurer Kinder!
Evangeliſche Schulgeaneinde, fordert Parität im Reli-

gionsunterricht!
omitees Evangeliſche Lehrer, ſorgt dafür, daß die euch anvertrauten
idenden Kinder nicht mangelhafter erzogen werden als diejenigen
geſtern anderer Konféſſionen, ſondern an „Wohlverhalten in Kirche und

v Schule, zu Hauſe und auf der Straße“ allen anderen mindeſtens
Weg en gleichſtehen!
achricht

utſche I Der Verband der Obſt- und Gartenbauvereine
el in der Provinz Sachſen

hielt heute vormittag im n Saal der Landwirtſchafts
Jch bin d Se 22. LegrihteNach Eröffnun Tagung begrüßte itzende,
uch der nomierat GarkeZeitz, die Erſchienenen und gab einen kurzen
daß die Rückblick auf die bisherige Tätigkeit des Verbandes, dabei die

einzelnen Gebiete des Garten und Obſtbaues ſtreifend. Jn
den letzten Jahren hat ſich beſonders der Anbau von Apfel-,

u5 Je Birnen und Süßkirſchenbäumen ſehr gut entwickelt, während
der Anbau von Sauerkirſchen und Pflaumen ſehr zurück
gegangen iſt. Es iſt die Aufgabe aller Kreiſe in Stadt und

t lind Land, und zwar heute mehr denn je, dem Garten und Obſtbau
die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken, da gerade auf dieſen

hättel“ Gebieten ſehr viel zur wirtſchaftlichen Hebung unſeres Vater
n Feine landes beigetragen werden kann.

Haus Hierauf erſtattete Herr Gartenbauinſpektor Pattloch
Holle den Geſchäftsbericht. Er hob bei dieſer Gelegenheit hervor,

immer daß die Landwirtſchaftskammer zu Halle den Verband ſtets mit
Rat und Tat unterſtützt habe. Dem Verbande gehörten vor

zen um dem Kriege 204 Vereine an; jetzt iſt dieſe Zahl auf 184 ge
ich ſie ſunken. Es muß angeſtrebt werden, daß auch die früheren Ver-

ch und eine wieder für den Verband gewonnen werden. Die Mitglieder
hutſam zahl der einzelnen Vereine hat ſich indeſſen in letzter Zeit ver

auch größert, jedoch iſt ein beſſeres Zuſamm der einzelnen
Lereine mit dem Hauptvorſband r Jn den eingelnen

möglich Lereinen wurde eine rege Tätigkeit entfaltet, indem reiche
Lorträge gehalten und auch Lehrkurſe eingerichtet wurden. Zum

Armen Schluß machte der Referent davon Mitteilung, daß u. a. von der
Und Lendwirtſchaftökammer für Ausſtellungsgwecke 3000 Mark zur

h ſah, Lerfügung geſtellt worden ſind.
nal an Oekonomierat We ſche dankte dem Vorſitzenden im Namen
dachte der Landwirtſchaftskammer für die Begrüßungsworte und ſagte

n ge dem Verbande weitere Unterſtützung ſeitens der Kammer zu.
g aus
inigre,
er ge
chenem
kaum

o ſehr
ſchles

Die Tage
erſter „Die Notwendigkeit der Einführung über Ausleſe und
Anerkennung von Obſtmutterbäumen“ von Gartenbauinſpektor
Pattloch gehalten wurde.

Wir kommen auf den weiteren Verlauf der Tagung, die bei
Schluß der Redaktion noch andauert, morgen zurück.

Wiederaufnahme des Poſtanweiſungsverkehrs mit Bel
Belgien hat den Poſtanweiſungsverkehr in der Richtung

nach Deutſchland wieder aufgenommen. Vom 165. Juni an ſind
auch Poſtaufträge und Poſtnachnahmen auf eingeſchriebenen
Briefen und Käſtchen mit Wertangabe nach und aus Belgien
wieder zugelaſſen. sKülſtierverein auf dem Püug. Die SchwarzWeißAus-
ſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug in den Räumen des
Kunſtvereins, Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule, kann noch
dieſe Woche von 11 bis 1 Uhr vormittags und 4 bis 6 Uhr nach-
mittags beſichtigt werden. Jn Anbetracht der Reichhaltigkeit der
Ausſtellung kann ein Beſuch nur wärmſtens empfohlen werden.

Bund der Auslandsdeutſchen. Die Monatsverſammlung
der Ortsgruppe Halle des Bundes der Auslandsdeutſchen findet
Sonntag, den 19. Juni, vormittag 10 Uhr im „Schultheiß“,
Poſtſtraße 5, ſtatt. Mitgliedskarten ſind mitzubringen.

Jn dem Offizialverfahren Haeniſch-Menger gegen
Blümel Böttcher fand geſtern vor der 1. Strafkammer des
hieſigen Landgerichts die Hauptverhandlung ſtatt. Das Urteil
lautete für Dr. Blümel auf 1500 M., für Böttcher auf 1000 M.
Geldſtrafe. Der Staatsantwalt hatte je 600 M. Geldſtrafe be
antragt. Auf den Verlauf der Verhandlung kommen wir noch
zurück.

Stadttheater. Heute, Mittwoch, abends 736 Uhr wird das
mhthiſche Gedicht „Kain“ von Anton Wildgans wiederholt. Don-
nerstag abends 735 Uhr geht „Der Roſenkavalier“ von Richard

An unſere Poſtbezieher

ITVIIIIIIIIDMCGCCCaChBBE
richten wir die Bikte, die Bezugs-
quittung, welche vom Sriefträger
in dieſen Tagen vorgelegt
wird, pünktlich einzulöſen, damik in
der regelmäßigen Zuſtellung der
„Halleſchen Zeitung“ keine Unker-

Der Bezugs-brechung einkritt.
preis beträgt vierteljährlich Mk. 24.75

einſchl. Zuſtellgebühr.I 95050 59

Strauß in Szene. die „Othello“, Sonnabend „Der Frei-
ſchütz', Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Das Glück im
Winkel“, Sonntag abend zum Beſten der Kinderhilfe „Der
Roſenkavalier“.

Freie Volksbühne Halle. „Kabale und Liebe. Anfang
735 Uhr. Spieltage: E: Donnerstag, der 16., G: Sonnabend,
der 18., H: Dienstag, der 21., J: Freitag, der 24., K: Sonn
abend, der 25. Juni.

Der Franckeſche Jünglingsverein und der Franckeſche
Kindergottesdienſt an St. Ulrich feiern am Sonnabend, den
18. Juni, abends 7 Uhr ihr 25 jähriges Stiftungsfeſt im „Stadt-
ſchützenhauſe Neben muſikaliſchen Darbietungen, Dekla-
mationen, Theateraufführungen wird ein Lichtbildvortrag
„Aus Doktor Martin Luthers Leben“ geboten. Zur Deckung der
Unkoſten werden 1,50 Mk., Kinder 0,50 Mk. erhohen. Die Ge
h eliever und Freunde ſind zu dieſer Feier herzlich einge
aden.

Gartenkonzert des Beamten-Orcheſters. Jm „Stadt-
ſchützenhaus“ findet am Donnerstag, den 16. Juni, abends 8 Uhr
das 2. große Gartenkonzert des BeamtenOrcheſters unter der
Leitung A. Keßlers ſtatt. Bei ungünſtger Witterung wird
das Konzert im Saale abgehalten.

„Deutſche Aufgaben im nördlichen Baltenland“ lautet
das Thema eines Vortrags, den Prof. Dr. Scupin heute
abend um 8 Uhr im großen Hörſaal der Univerſität (Melanch-
thonianum) halten wird.

Von der Straße. Auf der Hindenburgbrücke ſcheute in
folge Rauchentwicklung einer Lokomotive das Pferd eines Ge-
ſpanns. Der Wagen wurde zur Seite geſchleudert und fiel um.
Hierbei erlitt der eine Begleiter des Wagens eine derart erheb
liche Kopfverletzung, daß er mittels Krankenwagens der
Klinik zugeführt werden mußte.

Selbſtmord durch Erſchießen beging geſtern nachmittag eine
Witwe in ihrer Wohnung. Da ſie noch Lehensgeichen von ſich
gab, wurde ſie der Klinik zugeführt, wo ſie gleich nach ihrer Ein
lieferung verſtarb. Gram über den Tod ihres Ehemanns ſoll der
Grund zur Tat ſein.

Priefkaſten
S. 32. Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., Berlin,

Schöneberger Straße 3-4.
r

Vereins- Nachrichten
Deutſchnationale Volkspartei (Volksvevein Halle). Wir

bitten unſere Mitglieder und auch die Mitglieder unſerer Lehrer-
gruppe, ſich recht zahlreich zu der von dem Lehrerverein geplanten
Verſammlung am Freitag, den 17. Juni, 734 Uhr abends im
J einfinden zu wollen, um zu der Schulfrage Stellung
zu men.Deutſche Freiheit! Ueber dieſen Gegenſtand ſpricht an
der Sonnenwendfeier der Deutſchvölkiſchen am Dienstag,
den 21., abends im Reformrealghmnaſiuun Dr. Erich Kühn
aus München, der bekannte Schriftleiter der deutſchvölkiſchen

chrift Deutſchlands Erneuerung“. Karten zu 2 Mk.

I

Monats
und 1 Mk. bei Hothan, Koch, Manthey, Lippert, „Hall. Zeitung“.

sordnung ſieht eine Reihe von Vorträgen vor, deren

Mittwoch, den 15 Juni 1921

Provinz Sachſew
Die Kyffhäuſerfeier am 19. Juni

Frankenhauſen, 15. Juni.
Zur Kyffhäuſer-Jubiläumsfeier am 19. Juni

iſt das Erſcheinen des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg beſtimmt zugeſagt. Der greiſe Feld
marſchall trifft bereits am Sonnabend nachmittag auf dem Burg-
hof des Kyffhäuſers ein und wird dort Wohnung nehmen. Zur
Bewältigung des Rieſenverkehrs am 19. Juni haben die Eiſen-
bahndirektionen Erfurt, Halle und Magdeburg den Verkehr von

Sonderzügen vorgeſehen. Den Feſtteilnehmern man
nennt jetzt ſchon die Zahl von über 18 000 beſtimmt angemeldeten
Kriegern wird in ausgiebiger Weiſe Fahrgelegenheit nach dem
Kyffhäuſer geboten. Neben ausreichendem Fuhrwerksverkehr
privater Geſchirre hat die Perſonenkraftwagenlinie Franken-
hauſenRoßla alle Vorkehrungen zur Abwicklung eines ſchnellen
Verkehrs getroffen. Um den Fahrgäſten der Khffhäuſerpoſt an
dem für das deutſche Volk ſo bedeutungsvollen Tage des Kyff-
häuſerjubiläums mit einem SErinnerungszeichen zu dienen, hat
ſich die Kraftwagenſtelle der O.-P.D. Halle entſchloſſen, einen
eigens für dieſen Tag beſtimmten, künſtleriſch ausgeführten
Fahrſchein, der Anſichten des Kyffhäuſerberges mit dem Denk
mal, der Ruine u. a. zeigt, herauszugeben. Dieſen Jubi
läumsfahrſchein dürfen die Fahrgäſte behalten und können
ihn, da er in Poſtkartengröße angefertigt wird, auf dem Kyff
häuſer zur Beförderung aufgeben. Man gelangt dadurch gleich
zeitig in den Beſitz eines Erinnerungszeichens der Kyffhäuſer
poſt und des Erinnerungspoſtſtempels.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 14. Juni. (Wichtig
für den Heuerntebeginn.) Die Heuernte ſteht vor der
Tür, und vielfach beſteht noch Unklarheit darüber, wann ich mit
dem Mähen beginnen muß. Als günſtiger Zeitpunkt für den
Heuerntebeginn empfiehlt ſich die Zeit, in der die Mehrzahl der
Gräſer in voller Blüte ſteht. Später bei Eintritt der Samen-
bildung werden die Stengel holgig oder ſtrohig, dadurch
gehen Nährſtoffe, die zur Ausbildung der Samen gebraucht
werden, dem Futter verloren, dasſelbe iſt viel weniger nahrhaft
und ſchwer verdaulich. Außerdem iſt noch zu beachten, daß durch
das ſpäte Mähen die Zeit des Wachstums für die nachwachſen-
den Gräſer zu ſehr verkürzt wird, weshalb ſich der zweite Schnitt
nicht entſprechend entwickeln kann und minder ergiebig' ausfällt.
Ein weiterer Nachteil des zu ſpäten Mähens iſt noch der, daß in
folge der Samenbildung die Wieſe an ihren Nährſtoffen erſchöpft
wird. Andererſeits darf aber auch nicht zu früh gemäht werden,
da ſonſt der Wieſenboden ohne jegliche Samenzuführung gras-
arm werden würde.

g. Lochau, 14. Juni. (Kinderfeſt.) Jn vergangener
Woche wurde in der einberufenen Gemeindeverſammlung ein
ſtimmig beſchloſſen, in dieſem Jahre wieder ein Kinderfeſt zu
feiern, wie dieſe in der Vorkriegszeit üblich waren, in welcher
dieſe Feiern ſich zu wahren Volksfeſten herausgebildet hatten.
Als Zeitpunkt iſt der 10. Juli gewählt und nicht wie früher der
Herbſtanfang. Daneben ſollen aber auch die Schulausflüge in
die Umgebung nicht außer acht gelaſſen werden, indem diesmal
für die Unterklaſſen eine Dampferfahrt nach Wettin geplant iſt
und für die Oberklaſſe Naumburg, Köſen, Rudelsburg als Ziel
ins Auge gefaßt ſind.

g. Burgliebenau, 14. Juni. (Wilderer am Werk.) Jn
vergangener Woche wurde auf dem hieſigen Katzenberge von
einem Jagd und Forſtſchutzbeamten ein Fundort entdeckt, auf
dem friſch ein Stück Rehwild ausgeweidet worden war und als
Ueberreſte das Geſcheide und ein junges Rehkitzchen lagen,
welches demnächſt das Licht der Welt hätte erblicken ſollen, und
nun mit der alten Ricke dem tödlichen Blei des Wilderers zum
Opfer gefallen war. Es iſt ſomit kein Wunder, daß das Reh-
wild immer ſeltener im hieſigen Auengelände wird, wenn die
Wilderer ſo blindlings ihrer Paſſion obliegen, und ſchießen, was
vor dem Lauf kommt.

Berga (Elſter), 14. Juni. (Als Leiche aus der
Elſter geborgen) wurde in der Nähe der Clodramühle der
am Sonntag beim Baden bei Unterhammer ertrunkene Hand-
lungsgehilfe Kurt Rudolf aus Gera. Der auf ſo tragiſche Weiſe
aus dem Leben Geſchiedene war Vorſitzender der Jugendgruppe
des Zentralverbandes der Angeſtellten, auch war er ein tüchtigen
Förderer der Jugendbewegung.

Hohenleuben, 14. Juni. (Raubüberfall.) Am
Sonnabend abend ſind bei dem S66jährigen Gutsbeſitzer Heinrich
Schleif in Mehla zwei Unbekannte erſchienen, die ſich als
Holzhändler aus Schleiz ausgaben und von dem vermögenden
Schleif Nutzhölzer kaufen wollten. Nachdem ſie einige Bretter
erworben und bezahlt hatten, haben ſie dem alten Mann in ſeiner
Behauſung, jedenfalls mit einem Schlagring, einen Schlag auf
den Kopf verſetzt. Schleif rief um Hilfe, worauf die Räuber nach
dem nahen Böllwitzer Walde die Flucht ergriffen. Auf ihre Ver
folger haben die Täter mehrere Schüſſe abgegeben. Jn Betracht
kommen zwei Männer in den dreißiger Jahren.

d. Halberſtadt, 15. Juni. (Für 100000 Mark Möbel
verbrannt.) Auf dem Boden der Gaſtwirtſchaft Tivoli brach
ein Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß der geſamte Dach-
ſtuhl vernichtet wurde. Das Feuer vernichtete für 100 000 Mark
Möbel, die auf dem Boden gelagert wurden.

Kleine Provinznachrichten
Eine herrenloſe Viehherde von neun jungen Rindern wurde

auf der Landſtraße Giersleben-Schackenthal ange-
u und der Polizei in Güſten übergeben. Der Verein ehe
maliger Kriegsgefangener in Brotterode ſtiftete als Grund
ſtock zur Anlage eines Heldenhaines einen größeren Geldbetrag.

Arnſtadt wird auch einen iſraelitiſchen Friedhof erhalten.
Die bei Hennersdorf häufig aufgetretenen Waldbrände hatte, wie
jetzt feſtgeſtellt, der 13jährige Sohn des Weichenſtellers Wilh.
Finkel auf Veranlaſſung ſeines Vaters angelegt. Feſtgenommen
wurde ein 63jähriger Einwohner in Zeulenroda, der an
einer 20jährigen geiſteskranken Frauensperſon ein Sittlichkeits-
verbrechen verübt hat, das nicht ohne Folgen blieb. Jn Marbach
wurden die Gemeindekirſchen für 63 250 M. verkauft. Einige
Arbeiter machten dem Gemeindevorſtand heftige Vorwürfe, daß
er keinen höheren Preis erzielt habe. x Der Kirſchenanhang der
Gemeinde Thalwinkel bei Bibra wurde für 154 000 M. an einen

Halles Alter Mar Kl1u.2
Albert Martick Nachf.

200 Zimmer einfacher u. reicher Art preiswert

Leipziger verkauft.

n

h

n

t

n



Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Aktiengelellichaften

Mitteldeutſche Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.
Der Aufſichtsrat beſchloß, in der am 28. Juni dieſes Jahres ſtatt
findenden Generalverſammlung die Gewährung einer Dividende
von 5 Prozent vorzuſchlagen. Die Generalberſammlung ſoll
auch über einige Statutenänderungen beſchließen.
ODrenſtein u. Koppel. Der Brutto-Warengewinn der Geſell
ſchaft erfuhr im Jahre 1920 eine Steigerung auf 148 706 702
(44 375 8834) M. Hierzu treten Erträgniſſe der Tochtergeſell
ſchaften mit 11 907 710 (3 144 796) M. und Zinſen- Einnahmen
mit 1 874 088 (1 784 475) M. Andererſeits ſtiegen Unkoſten auf
136 230 352 (89 970 180) M. Nach Abſchreibungen von 3 780 106
(1 585 787) M. ergibt ſich einſchließlich Vortrag aus dem Vorjahr
ein Reingewinn von 24954 048 (10 174 688) M. Hieraus ſollen
der BennoOrenſtein Stiftung 2 889 812 (154 007) M. zufließen
und 16 Prozent Dividende, wie im Vorjahr, nebſt 15 (0) Prozent
Bonus verteilt werden, wobei zu beachten iſt, daß im abgelaufe
nen Jahr dos Aktienkapital von 45 auf 60 Mill. M. erhöht
wurde. Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 2 480 188
(2 476 000) M. Zur Beurteilung der Gewinngiffer ſei noch
bemerkt, daß eine Extraabſchreibung in der Weiſe ſtattgefunden
hat, daß 10 Mill. M. außerhalb der Gewinnrechnung für ein
Wertberichtigungskonto zurückgeſtellt ſind. Jn der Jahresſchluß-
rechnung erſcheinen Barbeſtände mit 10 607 447 (3 184) M.,
Wertpapiere mit 1 417 304 (5 958 972) M., Schuldner (davon
Bankguthaben in Höhe von 117 747 998 M.) mit 274 878 868
58 962 340) M., Forderungen an Tochtergeſellſchaften und Aus
landsfilialen mit 30 762 316 (3 274 885) M. Auf der anderen
Seite werden ausgewieſen: Gläubiger, darunter Bankſchulden
von 9 870 9097 M., mit 120 770 391 (35 464 174) M., Guthaben
der Tochtergeſellſchaften mit 15 165 924 (1 892 413) M.

Drahtloſe Ueberſee-Verkehr-A.-G. Berlin. Die Geſellſchaft,
die von den beiden großen elektrotechniſchen Konzernen in Ge-
meinſchaft mit der Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie (Tele
funken) ins Leben gerufen iſt, hat in einer außerordentlichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Grundkapitals um
15 Millionen Mark auf 25 Millionen Mark beſchloſſen. Die
Aktien werden von der Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie
übernommen. Es wurde ferner die Ausgabe von 25 Millionen
Mark 5progzentiger Schuldverſchreibungen beſchloſſen,
Bankkonſortium der Geſellſchaft übernimmt. i

von Bankſchulden und Bereit-
usbau der Großſtationen Nauen

Bekanntlich iſt der Geſellſchaft für den Ueberſee

rung erfolgt zur
ſtellung von Mitteln für den A
und Eilweſe.

die das
Die Finanzie-

verkehr eine langfriſtige Konzeſſion ſeitens der Reichsregierung
erteilt.

Die Berzelius-Metallhütten- Akt.Geſ. in Frankfurt a. M.
ergzielte im Geſchäftsjahre 1920 nach 5,818 (1,208) Mill. M. Ge
ſchäftsunkoſten und nach 2,082 (0,620) Mill. M. Abſchreibungen
einen Ueberſchuß von 2,251 (0,638) Mill. M., aus dem, wie ſchon
gemeldet, 10 (12) Prozent Dividende auf das von 4 auf 15 Mill.
Mark erhöhte Aktienkapital zur Ausſchüttung gelangen ſollen.
Jm Geſchäftsbericht heißt es u. a.: „Der wirtſchaftliche Rück
gang hat beſonders nachteilig auf den Abſatz der Produkte
unſerer Zinnhütte eingewirkt. Ferner wurde derſelbe nach-
teilig beeinflußt durch die ſtarken Preisſchwankungen. Der im
letzten Geſchäftsjahre begonnene Ausbau unſerer Zinnhütte
wird im Laufe dieſes Jahres zum Abſchluß kommen. Die Aus-
ſichten für das neue Geſchäßjjahr laſſen ſich ſehr ſchlecht über
ſehen. Einſtweilen muß mk dem Rückgang des Erträgniſſes
gerechnet werden

Der Fuſionsvertrag der Securitas Feuerverſicherungs-Akt.
Geſ. mit der Allianz-Verſicherungs-Geſ. in Berlin wurde von
der Generalverſammlung der erſteren einſtimmig zum Beſchluß
erhoben. Die Verſchmelzung erfolgt in der Weiſe, daß das
Vermögen der Securitas als Ganzes unter Ausſchluß der Li-
quidation durch die Allianz-Verſicherungs- Geſellſchaft in Berlin
übernommen wird. Die Allianz wird ihr Kapital demnächſt er
hböhen und die Securitas-Aktien gegen Allianz-Aktien im Ver-
hältnis 4: 1 eintauſchen. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 7 Prozent feſt.

Ver. Nord und Süddeutſche Spritwerke und Preßhefefabrik
Baſt A.G. in Nürnberg. Die außerordentlche Generalver-
ſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 3,4 auf
10 Mill. M. Die neuen Aktien ſind ab 1. Oktober 1920 divi-
dendenberechtigt und werden den Aktionären im Verhältnis
2: 1 zu 107 Prozent angeboten. Die reſülichen 0,1 Mill. M.
neuen Aktien verbleiben der Verwaltung zur freihändigen Ver-
fügung. Zu dieſer Kapitalserhöhung führte der Vorſitzende u. g.
aus, daß mit Wirkung ab 1. April d. J. auf die Dauer von 15
Jahren ein neues Hefeſhyndikat zuſtandegekommen iſt, das über
95 Prozent der geſamten deutſchen Hefeproduktion umfaſſe.
Nachdem durch dieſen Zuſammenſchluß Preis und Abſatzver-
hältniſſe im Gewerbe einheitlich geregelt werden, bleibe es Auf
gabe der einzelnen Beteiligten, die Fabriken in techniſcher Be
ziehung auf eine rationelle Arbeitsweiſe einzuſtellen. Die Aus
ſichten ſeien im allgemeinen günſtig, ſo daß wieder ein befrie-
digendes Reſultat erwartet werden könne.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) (einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 14. d. M. für Kohlen, Koks. Briketts und Naßpreßſteine ge
ſtellt 5551 Wagen zu 10 Tonnen.

Mittags-Börsendienst der „H. z
[Eigene Drahtweldungen

Berlin. den 15. Juni 1921,

Börsenvorberieht.
Unter dem Einfluß des Schwankens der Deviſenkurſe war

die Haltung am Jnduſtrieaktienmarkt unſicher, da teilweiſe
Realiſationen drückten, doch ſtellten ſich Lothringer Hütte 20
Rheinſtahl 22 Prozent höher bis 502, ferner Phönix 6 Prozent
höher bis 722, Deutſch-Ueberſee 10 Prozent höher. Das Geſchäft
war lehaft. Die Deviſenkurſe waren nach vormittäglicher Ab-
ſchwächung weſentlich gefeſtigt.

Vorkurse der Berliner Börse

15. 6 15. I590 Dt. Reichseanl. 77.50 Elbert Farben 532.00Berl. Handelsges. 212 50 Th. Goldschmidt 739,00
Comw. u. Privatbk. 214,00 Höchster Farbw
Darmet. Bank 18100 Allg. Elektr.-Ges. 296.650Deutsche Bank 321.60 Bergmann, Elektr. 325,00
Disconto-Ges. 264 00 Sachsenwerk 298,00 3060Dresdner Bank 229 650 Schuckert 26100Hambg. Pakett. 162.50 i Siemens Halske 32200
Hansa e61 50 I AdlerwerkeNordd. Lloyd 145,25 Augsb.-Nurnb. Ma. 463.00
Bochum. Guss 464 75 Daimler 19075Dtsch.-Luxemburg 332.00 Dtseh. Watf. u. M. 545.00 54500
Gelsenkireh. Bgw. 354,00 Dynamit Nobel 359.50 3580Harpener 531.,00 Hirsch Kupter 428,50
Laurahütte Koln-Rottwener.Mannesmann 602.00 Orenstein&Koppe! s575.00 677 00Bpon i. 718 90 Rhbeinmetall 86900Rbeinstahl 2473.00 Deutsohe Kali 352,00A.-G. t Anilinf. 470.00 Steana Romana lBadisohe Anilin 530.,00 Otavi Minen 4883,00

Devisen-Vorkurse
15. 6. 21 14. 6. 21

Mittelkurse Gel BriefAmsterdam 2320.0 2307.65 2312.35Brüssel 555,00 557.40 558.60Christiania 1005,00 1008. 95 1011.05Kopenhagen 1170.00 1174.80 1177.20Stockholm. 1550.00 1553,90 1556.60Dondon 263.,00 261.20 261.80N ew-Nork 17 n 70,50 t 9.801 69.94,Zaris 5, 558., 40 559.60Schwei r. 1170,00 1165.80 1168.29
Elbeſchiffahrt. Am 183. Juni trafen die Kähne Nr. 47,

90, 2737, 6575, 7585 in Aken ein.
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zeigen hocherfreut an
Sennewitz, den 12. Juni 1921.

Statt besonderer Anzeige.

Sonntagmädels

Kurt Thiele und Frau
Frieda geb. Reiche

75

Leipzig, Löhrstr. 25.,

v c

e

W Nährzuckor
„Soxhletzucker““

als Zusatz für Kuhmilch seit Jahren bewährte
Dauernahrung für Shuglinge vom frühesten

Lebensalter an in den Fällen, in denen die natür-
liehe Krnährung nicht durehführbar ist. jetzt

wieder frei verkänflich und von allen Apotheken und
Drogerien in und Kilo-Originaldosen zu beziehen.

Jede Originaidose trägt den Namensaug des Herrn Geheimen
Rates Professor Dr. von Soxhloet.

Uährmifteltahrkx Hinenen 6, m. b. H. Pasing be n

See
Wir taus chen Wieder wie früher unser

prima graue u. Schwurzes Kummearn-

ctricheurn gegen Schmutzwolle n. S

Lehmann, Sonnenberg C0o.,
Fernsprecher 3404.

Honig fliegenfärjgere

5tadt- Theater
Donnerstag d. 16.Juni,

P 40-5000 Hart
Anfang 7! Ende 11:
Der Bosenkavalier

von Richard Strauß.

z Ablöſung der Bank-
Kredite von Lebensmittel
EngrosFFirma per 1. Juli
d. J. geſucht gegen gute

ellen Selbſtgebern. Gefl.
Angebote u. B. R. 4541 an
Rudolf HMozse, Brüderſtr. 4,
erbeten.

Hyvpothekenbrf. g.

Taschentücher,
gute Qualitäten.

große Auswahl.

R Hheirat A

heirat.

Vermögen wünſcht ſich
nur mit reell denkendem
Herrn zu verheiraten
durch Adamkiewiles,
Berlin, Alexanderſtr. 36.

Kauft nur den auf der ganzen
Welt vorbreitetene e der gern gree igFſie eſche eit 2 handelt wird nur mit re ung mit 1 e Mk Arahba-Honig-Fliegenfänger

Chem. Pabrit Ara- Würzburg

H. Sohnee Nachf.,
Er. Steinstr. 84.

v. Mk. 50 000
hint. Mt. 160 000 Spark. a.

nen ansebon M
T TTTTT TAussendienst-

Inspektionsheamker
Unoll, fatflent- 1. teaftfarzenn

m neur

Provinz Sachsen
von alter, grosser Gesellschaft gesucht.

Erstklassige Einrichtupgen,
wettbewerbsfähige Tarife.5 Gewaährt werden zeitgemäße Bezüge,

6 rovisionen.Getl. Angebote es kommen nur tüäcehtige,
bereits im Fach tätig gewesene Herren in

hohe d
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Maurer
werden ſofort eingeſtellt.

Unterkunft vorhanden, Belegſchaftsküche.

Heilmann z Littmann
Bauſtelle Wolſſchacht bei Eisleben.

2.0000000000000000000000000000

Gut v. 600 Morg. zu verk.
Kaufpr. Mk. 470 000, drch.
Bothe, Krausenstr. 10, Tel. 3480

Heirat!
Herren, auch ohne Verm., gibt

z Frau Puhlmanu,Rerlin68, Weibendorger Str. 43

Friedr. Karl Weise, Halle a. S.
Vermög. Damen Geistastraßbe 32.W. glückl. Heirat!
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2 beſitzer (Offizier), muß
7 vermögend ſein, hat Ge

Perfekte Stenotypistin,
die auch mit allen übrigen Kontorarbeiten
vertraut ſein muß, zum 1. Juli d. J8. für
einen Fabrikbetrieb in unmittelbarer Nähe
von Halle a. S. geſucht.
unter Beifügung von Zeugnisabſchriften und
Angabe der Gehaltsanſprüche unter Z. 5303

Einheirat.
Ein auf Anſpruch höherer Bildung habender Guts

Landwirt undegendeit, in

2 2000 Morgen großes Rittergut
einzubeiraten. Vermittler zwecklos. Offerten unter
Z. 5304 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

mitten i.

Hotel Mägdesprung im Harz.
Altrenom. Haus, 3 Min. v. Bahnh. im herrl. Selketa

Walde. Modern eingerichtet. Eletktr. Lich
entralbeizung. Gute Betten. Anerkannt gute Küch
olide Preiſe. Fuhrwerk und Bäder im Hauſe. Tele

phon: Amt Harzgerode Nr. 7. Beſitzer: H. Meves

gewaltig

bonmer
ma bora,

Ostsgebad Rewahl
Heusers Strandhotel, hogierhaus

erpflegung, mäßige Preise.100 Betten, eig. h 3 h

Ein dri
n Standp
bgenſatz 5

a die Reg

Bewerbungen
für 4—6 Pferde,
Stadtmitte, ſofort geſucht.

Garage und Stallung
Wagenremiſe und Heuboden,

Event. bauliche Ver

Erstklassige Bezugsquelle für
Feinste Holsteinisehe

Neierelfafelhurn

e

der „Halleſchen Ze

4 Betracht erbete ter W. T. 998 ä t iAla Haasenstein Vogler Korn an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. h ger ter R e n R Treien er. an rrg 551.974 V
a e o Brüdertre er Naebn. an Tagerpreizen nstoAlte augeſehene Verſicherungs Geſelſſchaſt ualität und r Berechnung bürgte e n n tet i Junge Kinderfrau hzur Verwaltung der W h T ſch xHrrtagentyr dal ur Pſſege nes Fauslings geſucht. Leichte ohnungs au In kngelprecnt Meldort l holten

Pausarbell Kinderwäſche. von und nach allen Orten zu günſtigen e Im Frieden Nähe ständigerC I Angebote ſind zu 9 re ſilt c n Bedingungen durch Lieferant d. Norddoutaeh. fova, rewen,

rau er O IIIIIIIIIIIIIIIIIIXXIIIIIIIIIIbei Gebalt, Speſen, Inkaſſo und Superproviſion Rittergut Bennſtedt. 4 zillmann L o ron,
Angebote unt. A. U. 268 an Rudolf Mosse, Nagäeburg. s Fern Delitzſcher Str. 60. Jerurnf 7521.S eſſeres Fräulein (35) V Vertreter in allen Städten Deutſchlands Kommersprossen

ute Zeugniſſe, perfekt inHanuslehrer(in) in eerlrauensſtele verſchw. bei einmal. Behandl nach 5 u kous mit
1. Auguſt um 1. Juli oder ſpäter W längerer Zeit be FallJ fferten erbet. an Fran Wobnungsamt angemeld. Warzen, leberſlecko, Griebkörner, Hasenlehler,nſpektor Thormann, Lano. Lantaburg a. d. ſche re T S u. ähnl. in einer Sitzung unt. voll. len

Rittergut Brachſtedt (Saalkreis).Saale, Spechſart mit Küchendenng Offert J P. Kwlatkowskl, Jellowa (0.-Schl) n Wi
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Miniſterpräſident Stegerwald zur Lage
Der preußiſche Miniſterpräſident Stegerwald äußerte in

zner Unterredung mit dem Chefredakteur der „Germania“ aus
ährlich über die augenblicklichen innerpolitiſchen Verhältniſſe:

Das Gebot der Stundei 1921.

Die politiſche Denkweiſe des deutſchen Volkes iſt noch
turſe war r auf das Gebot der Stunde eingeſtellt. Es wird bei

teilwem noch zu viel gejammert über den verlorenen Krieg, was ver
Hütte v zändlich, womit uns aber für den Augenblick nicht gedient
z Prozent Weiterhin vergeht keine größere politiſche Ausſprache im

Geſgt ſeichstage und im Landtage, in der nicht über die Schuldfrage
licher I m Kriege und über Monarchie oder Republik, immer wieder

eredet wird. Auch damit wird nichts gewonnen. Die Schuld
zage führt zu ſtets neuem Streit, und die Staatsform der Zu
Nhiuft wird nicht entſchieden durch Reden und Leitartikel, ſondern

14.0 M wurch, ob die Republik in Gegenwart und Zukunft gute
Der ſchlechte Politik zu machen verſteht. Die letzten

Nee ſagte mir ein Ausländer: „Das Entſcheidende nach einem
Neborenen Kriege iſt, daß man durch eine gute Politik die
Folgen der Niederlage für ſein Volk ſo kurz

T Nriſtig und erträglich wie möglich zu geſtalten ſucht.
NMNorauf gilt es, die politiſche Denkweiſe des deutſchen Volkes zu

S s S

T Nähten. Wir müſſen auf außen und innerpolitiſchen Gebieten
i s vor allem darüber klar werden, was wir wollen.

ygir müſſen uns ferner an den Gedanken gewöhnen, daß das
R pyarationsprogramm nicht auf den ſeither gegange-

s77 o0 ren ſteuer politiſchen Wegen durchgeführt werden kann.
d s hatten vor dem Kriege im Reiche 5 Milliarden Goldmark
d 22 Nehulden, heute haben wir 800 Milliarden Papiermark. Wir

nüſen allein an die Entente heute etwa das 1fache deſſen jähr
ich abführen, was das Reich vor dem Kriege an Reineinnahmen

T Nette Wir müſſen weiterhin 6—8 Milliarden Papiermark jähr-
Brief ih aufbringen für unſere Kriegsbeſchädigten. Aus direkten und
3125 Nwirekten Steuern allein werden ſich dieſe Mittel nicht gewinnen
t aſen. Wir werden an Monopolen, ob Produktions- oder
1177 gerkaufsmonopole die Form iſt nicht das Entſcheidende
1556.60 nicht vorbeikommen. Heute werden beiſpielsweiſe an der Zigarette

gilliarden Mark verdient. Auch die Kohle wird von der Pro
s uktionsſtätte bis zum Verbraucher um 10 v. H. und mehr ver-

1168.20 zuert. Es werden alſo neue Wege beſchritten werden müſſen,
a m die Durchführung des Reparationsprogrammes zu ermög-

Nr. ichen, ohne daß das deutſche Volk durch Steuerlaſten völlig er
wückt wird.

Die Fragen, die in Preußen ſpielen, ſind klein, gemeſſen
m den gewaltigen Aufgaben des Reiches. Trotzdem intereſſiert

J nan ſich allgemein ſehr für die Umbildung der preußi-
ſchen Regierung. Bei dieſer Frage ringen zwei An
hauungen miteinander: Von der einen Seite werden mehr die
ktaatsnotwendigkeiten in den Mittelpunkt der inneren Politik
ſtellt, auf der anderen Seite werden mehr die parteipolitiſchen
trömungen als Ausgangspunkt der innerpreußiſchen Politik an
ſehen. Die letztere Seite geht von einer formaliſtiſch-demo
katiſchen Denkweiſe aus, die andere von den tatſächlich poli
ſchen Realitäten und Möglichkeiten.

Sormalismus und Realpolitik
Meine Begriffsbeſtimmung der „formaliſtiſch- demokratiſchen

denkweiſe* und der Realpolitik läßt ſich am beſten durch Bei
ſiele erläutern. Jn der Frage der Friedensreſolution ſtand ich
ſchlich auf dem Boden Erzbergers. Den Grundgedanken dieſer
friedensreſolution habe ich ſtets verteidigt, die Art dagegen, wie
e Friedensaktion vom Juli 1917 inſzeniert worden iſt, habe
ih vom erſten Tage an für falſch erklärt. Erzberger glaubte,
ß, wenn er eine Parlamentsmehrheit auf ſeine Seite be
binme, die Sache politiſch gemacht werden könne. Er hat über
khen, daß 1917 die Führung des preußiſchen Staates, der
leneralſtab und faſt ſämtliche Wirtſchaftskräfte gegen ihn waren.
olche politiſchen Realitäten laſſen ſich nicht durch einen
einfachen parlamentariſchen Mehrheitsbeſchluß beſeitigen. Dieſe
katſache hat Erzberger zu wenig gewürdigt, mit dem Ergebnis,
ß er mit ſeinem Vorgehen das Entgegengeſetzte des Beabſich
ten erreicht hat.

Ein zweites Beiſpiek: Jn den lehßten 228 Jahren hat die
ehrheitsſozialdemokratie auf die Politik im Reich
d in Preußen einen ſtarken Einfluß ausgeübt. Trotzdem ſie
utikapitaliſtiſch orientiert iſt und ſie dieſe ihre Geſinnung ernſt
ſt verwirklichen wollte, haben noch zu keiner Zeit der deutſchen
eſchichte eine Reihe von Großbanken und Jnduſtrien ſo
ſewaltige Gewinne gemacht und wurden auf der
deren Seite die breiteſten Volksſchichten ſo ausgewuchert wie
n der Zeit nach der Revolution. Mit Geſetzen und Parlaments
ſhlüſſen allein iſt den Dingen nicht beizukommen.

Ein drittes Beiſpiel: Die Mehrheitsſozialdemokratie vertritt
n Standpunkt, daß die alte Koalition in Preußen im
genſatz zum Reiche noch eine Mehrheit habe und daher ſehr

ſt die Regierung bilden und künftige preußiſche Politik machen

könne. Jn Wirklichkeit liegen die Verhältniſſe in Preußen für
die Regierungsfähigkeit der alten Koalition ſehr viel ungünſtiger
als im Reich. Jm preußiſchen Landtag hat das Zentrum mit den
beiden Rechtsparteien allein, ohne die Deutſchdemokratiſche Partei
die Mehrheit, was im Reiche nicht zutrifft. Wenn bei ſolcher
Sachlage die Führer der Zentrumspartei ſelbſt den ernſteſten
Willen hätten, in den entſcheidenden Fragen mit der Mehrheits-
ſozialdemokratie zuſammenzugehen, dann würde trotzdem damit
praktiſch ſo gut wie nichts gewonnen. Denn die Fraktion würde
in einer Reihe entſcheidender Fragen uneinheitlich und gegen
einander ſtimmen, womit die Koalitionsmehrheit ſofort ohne
weiteres in eine Minderheit umgewandelt wäre, und im übrigen
würde die Agitation der beiden Rechtsparteien im Lande den
agrariſchen Flügel des Zentrums nach rechts ziehen, und an
Stelle einer Stärkung der Mitte, die für das nächſte
Jahrzehnt für deutſche Verhältniſſe das Ge
bot der Stunde iſt, würde in kürzeſter Zeit eine Rechts
mehrheit erſtehen.

Mit formaliſtiſchen Begriffen iſt alſo bei der Kompligiertheit
des politiſchen Lebens in Deutſchland keine Politik zu treiben.
Jch bin mir ſehr klar darüber, daß bei der politiſchen Zerriſſen
heit des deutſchen Volkes eine ſtarke Regierung im Reiche
ſowohl als in Preußen in nächſter Zeit die erſte Vorbedingung
für den Wiederaufſtieg des deutſchen Volkes iſt.

Die jetzige preußiſche Regierung, die nicht ſehr ſtark iſt, hat
im Hinblick auf das Geſagte und in Würdigung der politiſchen
Realitäten trotzdem noch eine ſtärkere Stellung als eine Re-
gierung auf dem Boden der alten Koalition. Für eine Re-
gierung mit einer noch ſtärkeren Poſition bin ich jeden Augen
blick zu haben. Für eine Regierung hingegen, die bei den
anormalen Verhältniſſen der Gegenwart noch mehr wie die
jetzige auf politiſchen Stelzen gehen muß, gebe ich mich perſönlich
unter keinen Umſtänden her.

Preußens nächſte Aufgaben.
Die demnächſtigen Hauptaufgaben Preußens

nen ſind:
1. Nachdrückliche Steigerung der Produktivität

der Landwirtſchaft durch Verbeſſerung der Bodenverhält-
niſſe, Vermehrung der Nutzflächen, Schaffung geeigneter Sied-
lungen und allgemeine Hebung der Arbeitsluſt und Arbeits
freude. Darüber kann parteipolitiſch gar keine Meinungsver-
ſchiedenheit beſtehen, daß für den deutſchen Wiederaufbau der
Landwirtſchaft neben dem Bergbau und der Großeiſenindufſtrie
die erſte Rolle zufällt. Wenn wir ſtändig für mehrere Milliarden
Mark Lebensmittelzufuhr vom Auslande benötigten, wäre das
Gleichgewicht der deutſchen Wirtſchaft überhaupt nicht wieder
herzuſtellen.

2. Die zweite Aufgabe der preußiſchen Politik beſteht in der
Balangierung des Staatshaushaltes. Dieſes Ziel wird nicht er
reichbar ſein ohne eine ertragreiche Grundſteuer.

8. Die dritte große Aufgabe Preußens liegt in der Durch
führung der Verwaltungsreform.

Keine dieſer drei Aufgaben läßt ſich bei den gegenwärtigen
Verhältniſſen in Preußen durchführen gegen den geſchloſſenen
Widerſtand der beiden Rechtsparteien:

Bei der in 1 umſchriebenen Aufgabe iſt eine weitgehende
freiwillige Mitwirkung der Landwirtſchaft
notwendig. Mit Zwang allein iſt die Einſtellung der Landwirt
ſchaft auf die durch den verlorenen Krieg geſchaffene deutſche
wirtſchafts politiſche Situation nicht erreichbar. Wenn 65 bis
75 v. H. ſämtlicher ſelbſtändigen preußiſchen Landwirte und
ein ſo großer Bruchteil dürfte in den beiden Rechtsparteien ſeine
politiſche Vertretung ſehen in Oppoſition zur Regierung und
zum Staat ſtehen, iſt dieſes Ziel nicht erreichbar. Wird alſo
auf dieſem Gebiete kein beſſeres Verſtehenlernen ergzielt, danach iſt
das deutſche Volk der Teil, der die Zeche an das Ausland be-
zahlt für ſeine engherzige parteipolitiſche Denk- und Vor
ſtellungsweiſe.

Auch die Durchführung einer ertragreichen Grundſteuer
iſt auf dem Boden der alten Koalition nicht möglich. Damit
hat ja Herr Lüdemann ſeine Erfahrungen im vorigen Herbſt
gemacht. Er wird mir nicht nachſagen können, daß ich ihn nicht
ausreichend bei ſeinen Steuerplänen unterſtützt habe. Und
trotzdem iſt es bei ſeinen Vorlagen geblieben. Bei der ſehr
genauen Kenntnis der Mentalitäten, im Zentrumslager und im
demokratiſchen Lager ſage ich folgendes: Keiner Staatsregierung
wird es bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des preußiſchen
Landtages gelingen, eine ertragreiche Grundſteuer durchzuſetzen,
wenn ſie nicht auf breiteſter Front beſchloſſen wird. Mit Mehr
heitsſogzialdemokratie, Demokratie und Zentrum allein iſt dieſes
Ziel auf das allerbeſtimmteſte nicht erreichbar. Eine Regierung,
die nicht in abſehbarer Zeit den Staatshaushalt in Ordnung zu
bringen ſich bemüht, verdient nicht den Namen „Regierung!“

Auch die Verwaltungsreform ſteht bei der gegenwärtigen Zu

im einzel

Klippen. Zentrum und Soztkaldemokrarte weyen
nun einmal in ſehr vielen ſtaats- und kultur-
politiſchen Fragen in ſchärfſtem Gegenſatz
Dieſe Situation wird bei Wiederherſtellung der alten Koalition
ganz ſelbſtverſtändlich von den beiden Rechtsparteien ausgenutßt
mit dem Ergebnis, daß die Regierung ihre Vorlagen über die
Verwaltungsreform, nachdem ſie den Landtag paſſiert haben,
nicht mehr wiedererkennt.

Das iſt, ganz nüchtern geſehen, die politiſche Situation in
Preußen. Dieſe Dinge möge die Sozialdemokratie aus der Welt
räumen, dann reden wir weiter. Die Tatſache, daß man mich
zum „Reaktionär“ ſtempeln möchte, verfängt bei mir nicht.
Jn den Augen der Kommuniſten ſind die Unabhängigen reaktio-
när, in den Augen der Unabhängigen die Mehrheitsſozialdemo-
kratie, die Mehrheitsſogialdemokratie hält die Deutſchdemo-
kratiſche Partei für reaktionär, die Deutſchnationale Partei das
Zentrum uſw. uſw. Auf dieſes Schlagwort fällt allmählich in
der Politik niemand mehr hinein.

Für die dargelegten Zuſammenhänge ſollte insbeſondere auch
die Frankfurter Zeitung Verſtändnis zeigen. Sie gibt zu, daß
ich vom Miniſterpräſidium nicht zurücktreten dürfe, bevor eine
beſtimmte Vorklärung darüber erfolgt ſei, was
künftig werden ſolle, iſt aber der Meinung, daß ich
eben perſönlich dieſe Vorklärung durchzuführen habe. Das muß
ich aus politiſchen und aus Reinlichkeitsgründen ablehnen, ſo-
lange das Ergebnis der letzten Wahl zum Miniſterpräſidenten
beſteht. Jch bin ſeinerzeit gegen die Sozialdemokratie zum
Miniſterpräſidenten gewählt worden und kann, wenn ich auch in
der Zukunft als anſtändiger Menſch und Politiker gelten will,
jetzt nicht ohne neuen Wahlakt mit der Sozialdemokratie die
Regierung bilden. Es bleibt, nachdem der politiſche Karren ſo
feſtgefahren iſt, nichts anderes übrig, als daß von dritter
Seite in der Frage der preußiſchen Regierungsumbildung die
Jnitiative ergriffen wird. Und dieſe Seite wird von mir durch
Rat und Tat ihre Unterſtützung finden.

Die HSrage der Veuwahlen.
An der politiſchen Geſamtſituation im Reich und in Preußen

würden Neuwahlen nichts ändern. Die Mehrheitsſozial-
demokratie würde bei den Wahlen etwas gewinnen auf Koſten
der Unabhängigen und Kommuniſten, nicht aber aus den übrigen
Parteien. Weiterhin würden die Deutſchnationalen etwas ge-
winnen und wahrſcheinlich auch das Zentrum auf Koſten der
übrigen beiden bürgerlichen Parteien. Das Endreſultat der
Wahlen würde ſein, daß ſowohl innerhalb der bürgerlichen Par-
teien je eine kleine Verſchiebung nach rechts eintreten
dürfte. Damit würde an der politiſchen Geſamtſituation
gar nichts geändert. Erzielt werden würde lediglich, daß
das außenpolitiſch einſetzende Vertrauen zu
Deutſchland wieder zurückgedrängt und innerpolitiſch das deutſche
Volk anſtatt einander näher gebracht, durch den Wahlkampf ſich
gegenſeitig nur noch mehr entfremdet würde.

Streik in Berlin. Die Arbeiter der Berliner ſtädtiſchen
Güter beſchloſſen geſtevn mit ſtarker Mehrheit, in den Streik zu
treten, um ihre Forderungen auf Lohnerhöhung und eine Art
Mitbeſtimmungsvecht in der ſtädtiſchen Güterverwaltung durch
zuſetzen. Falls nicht in letzter Stunde ein Ausgleich zuſtande-
kommt, tritt der Streik, der ſich auf 18 Güter erſtreckt, heute
in Kraft.

H J Gportöerchte
Die erſten Luftrennen in Magdeburg

Der Magdeburger Rennverein, der dem Flug-
zeugweſen ſtets großes Intereſſe entgegenbrachte und bereits
in der Entwicklungsgeit des Flugſports im Jahre 1910 die erſten
öffentlichen Flugvorführungen veranſtaltete, ſieht in ſeinem
Programm für den 18. und 19. Juni auch ein Luftrennen
vor. Der Luft Lloyd, deſſen Flugzeuge größte Schnellig-
keit mit der Sicherheit jeden anderen Verkehrsmittels ver
binden, hat zu dieſem Luftrennen 10 Flugzeuge genannt. Die
Ausſchreibungen für dieſe erſten Luftrennen in Deutſchland
ſind in ſorgfältiger ſportmäßiger Erwägung aufgeſtellt. Die
Flüge ſollen über der Rennbahn die ſichere Leiſtungsfähgkeit
des Poſt und PaſſagierFlugzeugs, verbunden mit der Schnellig-
keit in der Luft, zeigen. Für den ſiegenden Piloten iſt ein
Ehrenpreis beſtimmt. Das Luftrennen wird nach Schluß des
7. Rennens an jedem Tage des Meetings geflogen. Der erſte
friedliche Luftkampf wird ſicher das Jnkereſſe aller Kreiſe
erregen.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
für Donnerstag Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Hauptſchriftleiter Helmut Böttcher
Verantwortlich für Politikt: Helmut Böttcherz für politiſche Nachrichten i. V.
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkswirtſchaft i. V. Ernſt Meſſerſchmidt; für
Provinz und Sport: i. V. Lothar Heberer; für den übrigen redaktionell er
Teil: Erich Se llheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.
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gebrauchten Personen-
und Lastkraftioagen

Ich ver-ler Keusehe
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koue mit Gesang und Tanz in 3 Akten.
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Anfang Uhr.
ſintergarten,

MAagdeburgerstr. 66.
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Tanz
W. G.

Raufe diese Fahrzeuge in voller, fahrfertiger
Ausrüstung und unter Garantie de rBetriebsicherheit
zu spottbilligen Preisen. Es befinden sich dar-
unter Spezialfahrzeuge für fast alle Branchen.
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Magdeburg
Hipdlernis- Rennen
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Alte Ulriehstr. 2.
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Mayer& Cie.SeeHackmaſchinen
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Te v. Futterrüben
ſamen, Getreide und
Hülſenfrüchten.
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r Freitagzwiſchen 12 und 1 Uhr
mittags kommen 2 Fahr
räder zum Verkauf.
Eiſenbahn-Direktion.

Seffentlicher Verkauf
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laut Muſter, in Halle
lagernd, waggonfreiHalle
öffentl. meiſtbietend gegen
Barzahlung unter den
im Termin noch bekannt
zu gebenden Bedingungen

Albert Jahnbeeidigter Verſteigerer.
Telephon 5690.

Oele Fette
Seifen

Waschpulver
Probat““ u. Cig“„Perladin““
wer Lippe,

ſieteia h. r 7909.
Beste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer

ſchwere hoch
Kühe und 6 hoch
tragende beſte oſt

frieſiſche Färſen
verkauft Gutsverwaltg.
Crüäsgow bei Anger-
münde. Telefon Amt
Stolpe a. Oder Nr. 5.
M

Handzentriluge Baltie',
tadelloſe Maſchine,

3täriger PDissehranb
billig zu verkaufen.

part.

Von Donnerstag, den 16. d. Mt86. ab
ſteht ein Transport prima bayriſcher

Zugochſen
bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim
Halle, Delitzſcher Str. 10.Tel. 1118.

Verſteigerung.
Donnerstag, den 16. d. MtS., 10 UbrGaſthof

1 Gr. Steinſtraße 50, in einer Streitſache

1 ſchwed. Wallach
(ZFalbe mit w. Bleſſe)

r. meiſtbietend gegen bar.
r a

erkeißgr ich im
hierſel

MAünzenbderg,, Gerichtsvollzieber,
Krukenbergſtraße 103.

meiſtbietend gegen verkauft.
15 ſchwere Ackerpferde,

mGroße Jupentur-Aultin.
Wegen irre wird das geſamte lebende und tonventar des 1200 Mor e Rittergutes Kloſter Neetation Roßleben, Strecke urg-Artern, am 23. und 24. Juni d

Zum Verkauf kommen:
Scharpflüge und Jederkrüm

1 Fohlen, Eggen, Jgel uſw.,1 Beamtenpferd, 2 Rutendrillmaſchinen,
8 ſtarke Maultiere, 2 Weſtfalia-Dünger,24 ſchwarzbunte Kühe, 7 W Lochmaſchine,
1 Zuchtbulle, chwadenwender,5 a tragende Färſen, er,

15 ſtarke Kälber,
Schleppharken,

4 Grasmäber,
2 Teutonia-Ableger,
3 Garbenbinder,
3 Rübenheber,

nichttragen e Jarſen,

d 1 Skeſch n igerStaſtſchweir, reſchſatz m elger8 Läufer, ein 3-PS-Mot s robpref
7 Schafböcke ein 21/,-P Sein 1 PS-

1 faſt neuer Trieur,
1 Stellmacher-Werkzeug,

Stellmacherholz,
verſchiedene Acker u. Bobdengerä
Pferde- und Ochſengeſchirre

Ackerwagen u. verſchiedenere Wirtſchaftswagen,
1 gr. Jauchenwagen,

undn roße Anzahl eiſ.2 u e lag wieund verſchiedenes andere Wirtſchafts-JInventar.

zu Noßleben und zwar mit dem lebenden Inventar. Jortſe24. Juni, früh 9 Ubr ebendaſelbſt. ſetzung a
Roßleben, Juni i921.

K

Sagſohlen,

Der, Verkauf beginnt am 23. Juni, früh 9 Uhr auf dem Gutsho

Der Besitzer.

Während der
Wanderausſtellung

O. L. G. i Leipzig

vom 16.-21. Juniſtellen wir
in Rittergut Gautzſch

(vorletzte Station der rn v Roſplat)
Tel. Amt Gaſchwitz 2prima ſchwere junge hochtragende und friſchmilchende

Original oſtfrieſſche Kühe
üſne Herdbuchbullenerſtklaſſige

zu wirklich billigen Preiſen zum Verkauf.

A. I. T (Oftfriesland).
h

RepavatuneAvbeite
deit hi llerIel. 190 n n hein Nüicen ren Je

SpezialitätNeonuwiekeln von n n e aller Sys
fachmännische Ratschläge

sowie Begutachtungen in sehwierigen techniseh
Angelegenheiten werden kostenlos gegebe

Verlangen Sie Kostenloso Ofterte oder Ingeniourbesteh.
iGusiaübierinäbo., er Haſſes d ren

Bekanntmachung
Die im Amte Strelitz belegene Domän

Nounho Bahnſtation Blankenſee, ſoll
am Mittwoch, den 13. Juli d.

vormittags 11 Uhr,
entlich meiſtbietend auf die Zeit Johannis 19

bis 1943 verpachtet werden.Renhof hat 236 ha guten Boden (zum proß
Teil Weizenboden, durchweg aber kleefähig 9
ſtiges Wieſenverhältnis und gute Gebäude. r

Die Verpachtungsbedingungen können m
Regiſtratur des unterzeichneten Miniſterium
entgeltlich eingeſehen und von dieſer gegen
nahme der Schreibgebühren bezogen werden.

Neuſtrelitz, den 6. Mai 1921.
Mecklenb.Strelitz. Miniſteriu

Abteilung für die Finanzen,
Unterabteilung für Domänen.

J. A.: v. Pabriecse.

82. Zuchtviehverſteigerun

des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunt

Belgier, verkauft
lepzig Nr. 5 b. Reußen,

„Zum grünen Hof

KAchtigung von

Wir ſind jederzeit Känfer von neuem Hen
unmittelbar von der Wieſe und bitten um Angebot.
Der direkte Ankauf von Produzenten iſt uns am
liebſten.

ab -Biertreher
hat ſofort laufend jedes Quantum abzugeben

Engelhardt-Brauerei,
Böllbergerweg 84.

Reichsverpflegungsagamt (fr.l Halle a. S., W 1.

ieflandrindes in der Provinz Sachſen.
Am Freitag, den 24. Juni 1921. n
i Udr, findet in der Viehballe am Oſtba a
in Stendal die 82. ZuchtviebVerſteigernns

Zum Verkauf gelangen
ea. 70 Zuchtbullen

im Alter von 12--20 Monaten ſowieca.15 trag. Herdbuchfärſen u. Herdbuthin l

T n n der KubertuloſetilgungsverfahrensKataloge mit den Milchleiſtungen de
fahren der Auttionstiere verſendet ten

Geſchäftéſtelle de Verhandes- Halle a
aiſerſtraße 7Es werden nur von Bankanſtalten beſtäti

Schecks in Zahlung genommen.Prov. Amt),
Fernruf Nr.
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ind landwirtſchaftlichen Erzeug
niſſen in Frage kommmt, bekundet

Ausſtellungs
per W a We

ummer der Halleſchen Zeitung

die Leipziger Tage
ie Anforderungen, die an das deutſche

Volk durch die übernommenen Ver-
pflichtungen geſtellt werden, ſind

J ungeheuerlich. Die Leiſtungen die
von der Jnduſtrie für die Aus

l uhr erwartet werden, überſteigen e das Menſchen
e mögliche. Zur Verminderung

der Einfuhrwerte tauß die
nlandsproduktion gewaltige

a ufgaben bewältigen. Hier
e ſteht die deutſche Landwirte e ſchaft als Volksernährerin ime e Vordergrunde und gibt in7 ihren Beſtrebungen auf Pro

duktionsſteigerung auch den
induſtriellen Gewerben, beſonders der Maſchineninduſtrie, weit
gehende Anregungen und Arbeitsmöglichkeiten.

e 2

Dieſer Zuſammenhang zwiſchen Landwirtſchaft und Maſchineninduſtrie wird nirgends
jeſſer verſinnbildlicht als auf den großen Wanderausſtellungen der DeG., die nach

r Unterbrechung nun zum erſten Male wieder, und zwar in Leipzig, ihren
Rundgang aufnehmen. Alle Fäden, die zwiſchen Konſtrukteur, Fabrikant und Landwirt
jewoben werden, laufen in dieſem Unternehmen zuſammen. Aber auch das Ausland,

s als Abnehmer von Maſchinen

in khrer glänzenden Vertretung de Zuchtfreude und den
Zuchterfolgen deutſcher Saatgutzüchter. Neben der Düngung
und Bearbeitung liegt hier das gediegenſte Mittel zur Pro
duktionsſteigerung. Der deutſche Faſerpflanzenbau und der
deutſche Tabakbau brauchen ſich ihres Daſeins nicht zu
ſchämen; der Wille, auf dieſen Gebieten dem Konfum etwas
Brauchbares zuzuführen, gewinnt an Boden und Erfolg,

dem Brotgetreide an bebauter Fläche Abbruch
zu

Auch der deutſche Wein ſoll ucht vergeffen werden. Er
hat ſein Bereich in der Traubenweinkoſthalle, wo man die
Ausleſe beſter Jahrgänge proben kann. Die Obfſt
Schourmweinkoſthalle leitet zu den Obſterzengniſſen aller Art
über, wie auch zum Friſchobſt und Friſchgemüſe, das aller
Wetterungunſt des launiſchen April zum Trotz ſeinen Platz
noch hat belegen können. Die köſtliche Erdbeere, der duftende
Pfirſich, das junge Gemüſe liegen genußverheißend da. Jn
den Dauerwaren verkörpert ſich der Prozeß, der dieſe Dinge

friſch erhält. Sie konnten
diesmal nicht über den
Aequator das Waſſer
war viel zu tief
mußten daher zum Erſatz

der Deutſchen Lanöwirtſchaftsgeſellſchaft
der wiſſenſchaftlichen Abteilung, wo Behörden und Körper
ſchaften, wiederum in erſter Linie aus dem Freiſtaat, aber
auch aus der Provinz Sachſen, die land wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe in wunderbarer Klarheit vor Augen führen und
eine kaum übertroffene Gelegenheit zur Belehrung geben.

Das Bau- und Siedlungsweſen findet in
einer großen Reihe rings über den Platz verteilter Schau
gegenſtände einen neuen Anreiz, dem wir trotz der beſtehen-
den Hinderniſſe eine möglichſt umfaſſende Auswirkung in
Stadt und Land wünſchen.

Und nun die Kleintierguchk, auf die ſich die
Tierabteilung, abgeſehen von dem Reit- und Fahrturnier
des Vereins für deutſches Halbblut, diesmal noch beſchränkt.
Ziegen, Geflügel und Kaninchen gehören ihrer Bedeutung
nach unbedingt zu einer Ausſtellung, die die volkswirtſchaft
liche Seite in den Vordergrund ſtellt, und ſtehen in un
miltelbarem inneren Zuſammenhange mit dem Siedlungs-
weſen. Was der DLG. auf dieſem Gebiete den Vorrang
ſichert, iſt der Ausſchluß der eigentlichen Sportrichtung und
die Betonung des Nutzens und der Leiſtung. Die Arbeit
der reinen Raſſezüchter in allen Ehren, ſie war bahnbrechend
und iſt auch heute noch durchaus nicht gering zu ſchätzen;
hier aber gilt es, allen Auswüchſen der Farbenſpielerei und

n äußeren Abzeichen dieSpitze zu bieten und
das Hauptgewicht
auf den Zucht- und
Nutzwert zu legen.
Jan dieſem Zeichen
iſt eine Einigung
auch mit der ſtädti-
ſchen Raſſerichtung
möglich und unter
dem Druck der auf
uns laſtenden Ver
bältaiſſe auch un
bedingt nötig. Der
Raſſezüchter ſoll das
Land mit Raſſetieren

e

ein weitgehendes Jntereſſe an adieſer feinſinnig Ver 105-eng W trag e I Drundlage enießt. Adauns Danemart o We e a
anſtaltet; a an ausanderen Ländern, beſonders r e

5Slowakei uſw. iſt offiziellerBeſuch angefändig 3Nicht weniger als d 9675 Ausſteller mit an enähernd 9000 Maſchinen h h e t nund Geräten ſind im 5Schauverzeichnis ver 15zeichnet. Damit über Seräte
trifft das Maſchinen
feld die größten
d gnne engie Mannigfaltigkeit der Gegenſtände
ſteht mit der Zahl im Einklange. Es
erübrigt ſich, hier auf Einzelheiten ein

beliefern, ſoweit ſie
zur Blutauffriſchung
und Zuchtverbeſſerung
in Frage kommen,
muß ſich aber bei
dieſer Aufgabe dazu
begquemen, über alle
Aeußerlichkeiten die
Geſetze der Leiſtungs-
zucht zu ſtellen. Für

ſaeben. „Ein Spiegelbild im Kleinen
von bildet die Prüfungsgruppe der

Reuheiten. Hier ſind in 166 verſchiedenen
Maſchinen die neueſten Erfindungen und
Verbeſſerungen vertreten. um dem
deutſchen Erfindergeiſte Ehre zu machen.
Der Kleinmotorpflug und der kleine
Dampfpflug zeigen ſich in verſchiedenen

mplaren, um den hierauf geſetzten
Erwartungen zu genügen und mit dem
einen „Ford“ in Wettkampf zu treten. Drillmaſchinen,
hackgeräte, Pflanz und Erntegeräte aller Art, Molkerei-
einrichtungen uſw. bemühen ſich darum eiwas Neues
und Wertvolles für den landwirtſchaftlichen Gebrauch
beizutragen. Neben dieſer Prüfung auf „neu und beachtens-
wert“ geht eine Hauptprüfung drei verſchiedener Maſchinen
gruppen einher, nämlich: 1. Düngerſtreuer, 2. Kartoffel
ſichter, 3. Kleindrillmaſchinen. Die nicht zur Prüfung be
ſtimmten Maſchinen werden, ſoweit ſie ſich dazu eignen, zur
beſſeren Beſichtigung an einem beſonderen Platze der Aus
ſtellung in der Bewegung vorgeführt. Jn der Sonderaus-
ktellung für Elektrizität ſpiegelt ſich der ſiegreiche Werdegang
dieſer Betriebsform für den land wirtſchaftlichen Gebrauch.

Der Maſchinenabteilung ſchließt ſich die Abteilung der
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ebenbürtig

an. Auch hier wird das Friedensbild übertroffen. Nament-
lich die Saaten, ſei es nun Hochgucht oder Nachbau, zeugen

wechſelnder Hitze ausgeſetzt werden. Ueber den Erfolg wird
die Ausſtellung Auskunft geben.

Sowohl Freiſtaat wie Provinz Sachſen beteiligen ſich
in der Hauptſache an der Bienenausſtellung, die auch in
Honig und Wachs gut bedacht iſt. Auch hier hat die Kriegs
zeit in wirtſchaftlicher Beziehung eingewirkt und die Be-
deutung dieſer Götterſpeiſe in ein beſſeres Licht gerückt. Mit
der Liebhaberei iſt
Honigs für die Ernährung und Volkswirtſchaft kommt aus
ſchlaggebend hinzu.

Daß die Düngemittel gut vertreten ſind, erſcheint eigent
lich ſelbſtverſtändlich. Die kinematographiſchen Vorführungen
des Kaliſyndikats bilden in ihrer vervollkommneten Jllu-
ſionstechnik wieder einen neuen Schritt auf dem Gebiete der
Ausſtellungskunſt. Es darf in Ruhe geſagt werden: die Aus-
ſtellung der Erzeugniſſe läßt viel erwarten, wird aber doch
nicht enttäuſchen. Eine geordnete Grundlage bietet ſich in

es künftig nicht getan; der Wert des

uns aber bleibt der
Leitſtern die wirtſchaft
liche Brauchbarkeit, wie
ſie z. B. in der Ge
flügelgruppe in den
Zuchtſtämmen mit freiem

Auslauf hervortritt und im Verein
mit der DLG. vom Klub deutſcher
V e gefördert wird, der auf
der Ausſtellung ſein Jubiläum feiert.

Der Zuſammenhang mit allen Körperſchaften, die ähn
liche Ziele verfolgen, iſt ein Gebot der Stunde, und gerade
die DLG. hat ſtets neidlos mitgeraten und mitgeholfen,
ſelbſt auf die Gefahr hin, mit der Zeit ihrerſeits hier und da
weniger nötig zu werden und wirtſchaftliche Einbußen zu
erleiden. Das Werk Max Eyths ſteht in ſeiner Natur-
notwendigkeit auf ſo feſten Füßen, daß es ſich dieſen Luxus
ohne weiteres leiſten konnte, wenn auch unter den ſchwieri-
gen Verhältniſſen der Jetztzeit der wirtſchaftliche Zuſammen
hang mehr als ſonſt gewahrt werden muß. Die DLG. kann
es ſich auch geſtatten, dem wirtſchaftlich Schwächeren einen
geringfügigen Beitrag abzuverlangen, der lange nicht die
Selbſtkoſten deckt, erwartet dabei aber von den wirtſchaftlich

Stärkeren und nicht ohne Erfolg daß ſie ſich zu ent



re end höherer Leiſtung einſchätzen, je nach dem Nutzen,
en ſie aus den Einrichtungen der Geſellſchaft ziehen.

Ein überaus wechſelvolles Bild wird ſich vor den Augen
der Beſucher abrollen. Schäferhunde beim Hüten, Polizei
hunde bei der Vorführung, Kulturfilme im Dorfkino, Reit
und Fahrturnier, Brieftaubenauflaß uſw. bringen in das
wimmelnde Leben und Treiben einen Zug der Eigenart, der
den Eindruck in ſich ſammeln und nachhaltig machen wird.
Die Hauptſache aber bleibt, daß dieſer Schauplatz deutſchen
Fleißes nicht nur dazu beiträgt, die Lohnfklaverei für den
Sieger tragen zu helfen, ſondern auch der deutſchen Arbeit
in Stadt und Land neuen Odem einzuhauchen. K. Rrs.

Die Zeiteinteilung für die
Leipziger Wanderausſtellung

Das gewaltige Werk deutſchen Unternehmungsgeiſtes, das
mit dem beginnenden Wiederaufbau zu neuem Leben erwacht
iſt, ſteht vor der Eröffnung. Um die unermeßlichen Schätze der
Ausſtellung in möglichſt großem Umfange auszunutzen, er
ſcheint es geboten, ſich die vorliegenden Druckſchriften zu eigen
zu machen und ſich über die beabſichtigten Veranſtaltungen vor
her möglichſt klar zu werden. Ein „Führer durch die Aus
ſtellung' ſchildert an der Hand eines Ausſtellungsplanes die
nöheren Einzelheiten und erörtert beſonders die mit der Aus
ſtellung verbundenen Ausflüge. Das Schauverzeichnis zer
fällt in zwei Teile: 1. Tiere, 2. Erzeugniſſe und Maſchinen.
Ferner liegt je ein Sonderverzeichnis für neue Geräte zur
Prüfung und für Obſt und Gemüſe vor, Sämtliche Verzeichniſſe
ſind mit dem Ausſtellungsplan verſehen.

Um durch Ordnung Zeit zu gewinnen, empfiehlt es ſich, die
folgende Zeiteinteilung zu vermerken. An allen Ausſtellungs
tagen wird das Tor um 8 Uhr früh für den allgemeinen Beſuch
geöffnet. Die feierliche Gröffnung der Ausſtellung erfolgt am
Donnerstag mittag um 1 Uhr durch den Vizepräſidenten des
B. Gaues, Exzellenz Wirkl. Geh. Rat Dr. Mehnert, Dresden,
von den Ausſtellungsterraſſen aus. Täglich um 1034 Uhr vor
mittags ſind im Dorfkino Vorführungen von Maſchinenneu
heiten im Film, während nachmittags um 2, 316 und Uhr die
Tier und Pflanzenzucht im Film, ſowie Unterhaltungsfilme
gezeigt werden. An den vier erſten Ausſtellungstagen werden
um 3 Uhr nachmittags die Wettbewerbe des Reit- und Fahr
turniers im „Großen Ring“ abgehalten, wofür der Zugang der
ganzen Südſeite unentgeltlich freiſteht, während für Tribüne
und Sattelplatz beſondere Karten zu löſen ſind. Am Sonntag
um 9 Uhr vormittags iſt in der Nähe von Leipzig das Preis
hüten der Schäferhunde, am Montag um 10 Uhr vormittags
im „Großen Ring“ die Polizeihundvorführung und Sonntag um
12 Uhr ebenda der Brieftaubenauflaß. Die öffentlichen Ver
ſammlungen, die bis auf die Tierzucht- Abteilung im Ver
waltungsgebäude auf dem Platze abgehalten werden, ſetzen am
Freitag nachmittags 2 Uhr mit der Jntereſſentenverſammlung
für Futterſiloanlagen ein Am Sonnabend um 10 Uhr vor
mittags folgt die Hauptverſammlung am Sonntag um 11 Uhr
die Verſammlung der KolonialAbtellung, um 2 Uhr die Bienen
zucht, um 5 Uhr die Tierzuchtverſammlung (dieſe letzte im Buch
gewerbehaus, Dolzſtraße 1). Die Tagesordnungen ſind im
„Führer“ enthalten, werden aber auch im „Tageblatt“ der Aus
ſtellung, das unentgeltlich auf dem Platze zu haben iſt, ver
öffentlicht. Dieſe wenigen Angaben mögen genügen, um eine
Ueberſicht über die wichtigſten Veranſtaltungen zu geben.
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Der Wohnungsnachweis für die Wanderausftellung Leipzig
(16.--21. Juni) liegt in den Händen des „Wohnungsnachweiſes
des Meßamts für die Muſtermeſſen in Leipzig“, Katharinen
ſtraße 1 (Telegrammadreſſe. Meßamt Wohnungsnachweis). Vom
14. Juni ab iſt auf dem Hauptbahnhof in Leipzig eine Neben
ſtelle des Wohnungsnachweiſes eingerichtet. Die Zimmerpreiſe
ſind vom Wohnungsnachweis bereits frühgzeitig eleg. ſo daß
eine Uebervorteilung ausgeſchloſſen iſt. Es werden erſter
Linie Zimmer an der Straßenbahnlinie 15, die zum Platze
führt, in der Nähe des Huptbahnhofs ſowie im Zentrum der
Stadt vergeben werden.
Landwirtſchaftliche Maſchinen und Bauweſen

Das gewaltige Maſchinenfeld auf der Landwirtſchaftli
Wanderausſtellung Leipzig übertrifft alle Friedensausſtellungen.
Nicht weniger als 675 Maſchinenausſteller mit faſt 9000 Ma
ſchinen und Gerätenummern werden ihre Fabrikate vorführen. ſchälreif zu machen. Hierdurch wird ermöglicht,

KEFDERSTOFFE
WOLILE SEIDE
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Die zur Prüfung beſtimmten euheiten beziffern ſich auf über
160 und umfaſſen alle Arten landwirtſcha icher Maſchinen.
Eine Reihe Dampf und Motorpflüge zeigen Verbeſſerungen
aller Art und machen dabei teilweiſe das Beſtreben geltend, den
gewünſchten Kleinkraftpflug für die Landwirtſchaft zu liefern.
Geſpannpflüge der verſchiedenſten Form, Drillmaſchinen, Kar
toffelleger, Graswäher, Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, Kar
toffelernter, Futterautomaten und eine große Reihe anderer Ge
räte und Einrichtungen bringen Veränderungen und Verbeſſe-
rungen, die dem land wirtſchaftlichen Fortſchritt zu dienen be
rufen ſind. Drei Gruppen von Maſchinen ſind einer Haupt
prüfung unterzogen und ebenfalls ausgeſtellt, nämlich Dünger
ſtreuer, Kartoffelſichter und Kleindrillmaſchinen. Die ſehr be
achtenswerte Ausſtellung „Die Elektrigität in der Landwirtſchaft
iſt an anderer Stelle näher beſchrieben. Ebenſo ſeien hier nur
kurz genannt die über den ganzen Platz verteilten Gegenſtände
des Bau und Siedlungsweſens, die bereits früher eine ein
gehende Schilderung erfahren haben. Die Maſchinenausſtellung,
die das einmütige Zuſammengehen zwiſchen Landwirtſchaft und
Induſtrie bekundet, dürfte ungemein reges Leben und Treiben
entfeſſeln und im Widerſpiel der Meinungen zwiſchen Landwirt
und Fabrikant zur Steigerung der Produktionsmöglichkeiten ein
erkleckliches Teil beitragen.

Sonderausſtellung „Die Elektrizität in der
CLandwirtſchaft“

Dieſe Ausſtellung, die in hervorragender Weiſe fachmänniſch
vorbereitet iſt, iſt im hinteren Teile der großen Erzeugnishalle
untergebracht und dürfte die beſondere Aufmerkſamkeit der Be
ſucher erregen. In der erſten Abteilung zeigen die ausſtellenden
Fimen auf 52 Ständen die verſchiedenſten Anwendungen der
Elektrizität, vom elektriſchen Fliegenfänger und Brutapparat bis
zur elektriſchen Konſervierungsanlage für Futtermittel und der
gleichen mehr. In der zweiten Abteilung veranſtaltet dre Geräte
ſtelle der D. L. G. eine Lehrſammlung und zeigt dabei in acht
Gruppen elektrotechniſche Erzeugniſſe in vorbildlicher Ausfüh-
rung für den Landwirtſchaftsbetrieb. Jedenfalls bietet die
Sonderausſtellung dem praktiſchen Landwirt wertvolle Finger
geige für die Auswahl zweckmäßiger Antriebe zur rationellen
Stromausnutzung und gibt auf verhältnismäßig gedrängtem
Raume eine vollſtändige Ueberſicht über die Anwendungemöglich
keiten der Elektrizität in dem einzelnen Landwirtſchaftsbetriebe.

Das Bauweſen
Rings über den großen Platz verteilt finden ſich die Gegen

ſtände, die zur Abteilung „Bau und Siedlung“ beigeſteuert ſind.
Bauten aus Holz, Lehm und Erſatzmitteln aller Art zeigen die
Möglichkeit der Beſiedlung unter den erſchwerten Verhältniſſen
der Jetztzeit. Baupläne und Maſchinen, die zur Bereitung von
BetonMauerſteinen, Lehmziegeln, Zement-Mauerſteinen und
ZementDachziegeln, Betonhohlblöcken und dergleichen mehr
dienen, Bauſtoffe der verſchiedenſten Art zeigen den Weg, den
Hausbau auch für das platte Land in geeigneter Weiſe wieder
aufzunehmen. Es würde zu weit führen, auf Einzelheiten ein
zugehen doch möge die Deutſche Geſellſchaft für Kleinwirtſchaft
und Siedlungsweſen, Leipzig, nicht unerwähnt bleiben, die eine
größere Anzahl von Bau und Maſchinenfirmen auf ihrem Stande
vereinigt. Auch Ställe und Stalleinrichtungen fehlen nicht.
Garten und Gewächshäuſer, Weidezäune mit aller Art von Tor
einrichtungen ergänzen die Darſtellung des Bauweſens, die
übrigens noch durch reichhaltige Bauliteratur und auf dem Stande
der D. L. G. (Abteilung Bauſtelle) durch Zeichnungen von Lehm
ſtampfbauten vervollſtändigt wird.

Die Sonderausſtellung des Vereins
deutſcher Korbweidenzüchter

gegen die
erſtarkt

Der Verein, der im Kampfe
Zwangswirtſchaft außerordentlich
einer Ausſtellung, die als
gelungenen n e her ehe
weitaus größerem Umfange aufzutreten.

Auf der Ausſtellung finden ſich rohe und geſchälte Weiden
ruten und Weidenſtöcke, Gobrauchskörbe aus grünen Weiden-
ruten, Möbel und feinere Korbwaren aus weißen Weiden,
Reifen aus geſchälten und ungeſchälten Weidenſtöcken, ſowie
Fobrikate aus Weidenrinde. Die beim Schälen abfallende
eſſen wurde in den w. Wer urd d Wverarbeitet. ie ausgeſte äuferſtoffe ſind aus
reiner Weidenrinde hergeſtellt und ſtehen den Kokosläufern
durchaus nicht nach, ü ſie vielmehr an Halltbarkeit
und Weichheit. Es liegt im allgemeinen volkswirtſchaftlichen
IJntereſſe, dafür zu ſorgen, daß alle in Deutſchland anfallende
Weidenrinde reſtlos verwendet wird. Die Gerbſäure läßt fich
der Weidenrinde entziehen, ohne die Faſer zu ſchädigen, die
wiederum gegenüber den Auslandsrohſtoffen unbedingt den Vor
zug verdient. Die in Modellen ausgeſtellten Koch und Dämpf
anlagen verfolgen den Zweck, durch kurzes Dämpfen die Weiden

die Schälarbeit

in die Wintermonate zu verlegen und eine beſſere Arbettsver

teilung herbeizuführen. nDer Anbau der Korbweiden verdient auf alle
fördert zu werden, da die Weide noch auf Böden und

Weiſe
in Lage v

gedeiht, die für andere Nutzungsarten wenig wertvoll ſind. An Zur
auf neu aufgeſchloſſenen rohen Böden wächſt ſie vorzüglich un ren wo
bereitet dort das Gelände für andere Nutzpflanzen ſehr gut vor ſhaft fur
Es kommt hinzu, daß die Hauptarbeit bei der Weidenkültur t tage ſind
die Wintermonate fällt. Neben der Verwertung für das rm
land werden die Erzeugniſſe des Korbweidenbaues auch wieder
für die Ausfuhr in Frage kommen und ſo dazu beitragen, unſer
drückenden Auslandsverpflichtungen zu decken. iWeſe

Preisſtiftungen für die Vor dLeipziger Wanderausſtellung aus Schw.
Die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Landwirtſchaftlichen ren

Wanderausſtellung Leipzig (16. bis 21. Juni 1921) findet ihren glau
Ausdruck auch in den Preisſtiftungen, die Behörden und Körper nen den
ſchaften für das Unternehmen zur Verfügung geſtellt haben
Das Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft

Z.
r

S:ehe ſtiftetfür die Ausſtellung von Ziegen, Geflügel und Kaninchen 8000 M
Zur Vergebung als Sltaats-Ehrenpreiſe gewährt das preußiſche igt woMiniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten Staat ſhä
GEhrenſchilde. ſowie bronzene und eiſerne Preismünzen. Das m den
ſächſiſche Wirtſchaftsminiſterium, Dresden bewilligt eine Anzahl r die
ſtaatlicher Anerkennungsurkunden als Sieger-Ehrenpreiſe, un roſig
zwar für jede Gruppe der Abteilung Tiere ſowie für Samen 4 ſich
und Bienenwirtſchaft. Der Landeskulturrat für Sachſen ſtifte Pabräng
einige Ehrenpreiſe und 5000 M. für Siegerpreiſe und zur Ver nehr utr
mehrung der Preiſe. Für die Tabakausſtellung liegen eine Reih Sutſchen
von Preisſtiftungen vor, und zwar vom Miniſterium des Jnnern Leutſin Karlsruhe, der Württembergiſchen und der Badiſchen Land Frie
wirtſchaftskammer, ſowie vom Landesverband Bayeriſcher Tabak güſſieren
bau Vereine in Speyer. Außerdem ſind eine Anzahl Preiſe von t
prioater Seite zur Verfügung geſtellt. wuf en
Sonderausftellung der Kartoffelbaugeſellſchaft gebrik, d

Die Ausſtellung der Geſellſchaft, deren Sitz in Berlin, Vern, et
urge 15/16, iſt, wird die Entwicklung und den Siam vork

des Kartoffelbaues und die zu ſeiner Förderung nohwendi beſchrfun
Maßnahmen vor Augen führen. Wertvolles ſtatiſtiſches Material I nd m

hlreiche Veröffentlichungen der Kartoffelbaugeſellſchaft und der deſer
chungsinſtituts für Kartoffelbau, Pflanzenmaterial, Her-

barienblätter und Photographien, werden dem Beſucher Gelegen
heit geben, ſeine Fachkenntniſſe zu erweitern. Beſonders an
ſchaulich wird das Bild durch ein von dem Forſchungsinſtitut zu
fammengeſtelltes Kartoffelſortiment, an welchem ſich die hervor
ragendſten Kartoffelzüchter Deutſchlands beteiligen. Danebe
werden verſchiedene Gruppen der Düngerinduſtrie und Kreiſe der
land wirtſchaftlichen Maſchineninduſtrie die Mittel zur weiteren
Steigerung der Kartoffelernten zeigen. Natürlich werden auch

die r t den arten und en zkämpfung erforderlichen Maßnahmen zur Darſtellung gedamit D ch auf dieſe Weiſe zur Förderung des Kartoffelbauez

beigetragen werden kann. Die kartoffelverarbeitenden Gewerbe
werden bei dieſer Gelegenheit eine Rundſchau über die von ihnen
hergeſtellten Fabrikate geben um zu geigen, daß auch ſie ihr Teil
am bau des deutſchen Vaterlandes beitragen werden.
Ein beſonderer Führer, der am Stande verteilt wird, gibt lehr
reiche Fingerzeige ber den Stand des Kartoffelbaues.

Die Eierzucht auf der Ausſtellung Leipzig
beſchränkt ſich außer den Vorführungen des Reit und Fahr
turniers deutſchen Halbblutes auf eine gut gewählte Schau
für Kleintierzucht, deren volkswirtſchaftlicher Nutzen gerade auf
einer D. L. G.- Ausſtellung am ausgeprägteſten verkörpert wird.

Die Ziegenausſtellung unterlag den ſtrengen Beſtimmungen
der Schauordnung, konnte alſo nur von ſolchen Züchtern beſchick
werden, in deren Viehbeſtande während der letzten 8 Monate

r hat. e konnte gchtgebiet ſtagt en nen.ſowoht die Saanenziege aus freiſtaatlich ſächſiſchen, hannoverſchen

und heſſennaſſauiſchen Zuchtgebieten, wie andererſeits die Harz
ziege von einer Reihe hannoverſcher Zuchtorte, daneben vom
Leipziger Verbande gut vertreten. Dem ſchließt ſich der Erz
gebirgsſchlag in weißer und rehfarbiger Richtung an.

Das Geflügel kommt in ſeiner Nutzrichtung hauptſächlich in
den Zuchtſtämmen zur Geltung urd t hier T
dem Klub deutſcher ügelgüchter, mit dieſer Ausſtellung
Feier ſeines g 7 eſtehens verbindet. Hier herrſcht micht
nur die Freude an Feder, die leicht in Farbenſpielerei aus
artet, ſondern das bündige Beſtreben, für den Bedarf der landwirtſwattii hen Geflügelhaltung reinraſſige Vatertiere und die
nötige Nachzucht zu liefern, ſoweit die Verhältniſſe die Raſſezucht
ür das Land empfehlenswert erſcheinen laſſen. Auch die den
chen Landſchläge kommen hier Ehren.Kaninchen, Fiſche und Se erhunde vervollſtändigen da

Bild, das dem Fortſchritte in Zucht und Leiſtung dient und den
Anforderungen der Landwirtſchaft gerecht zu werden bemüht iſt
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Damen- und Kinderbekleidung
Anerkannt ersfklassige Maß Anfertigung von Kleidern und Kostümen
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Rilchzentriſugen auf der Lelpziger Wanderſchan

Von G. H. Knopff.
Zur allgemeinen Freude aller beteiligten Kreiſe iſt,

nan wohl ſagen darf, mit dem 1. Juni d. J. die Zwangewirt
haft für Milch zu Grabe getragen worden. Mit dem gleichen
W ſind auch die für den Verkehr mit Milchzentrifugen be

B. Bezugesſcheinpflicht uſwDas Inlereſſe für deutſche le gttiragenr Vorſchriften 3.
glom: nen.

dei den Fachleuten die verſchiedenſten Anſichten
ob eine einſatzloſe oder eine mit Tellertrommelnebene Maſchine die beſte Entrahmung

wie dernd eingreifen. Die W
in der Hauptſache wohl darauf zurückzufilhren,
wertige Fabrikate im Laufe der Zeit auf den

in Fortfallxegt einſatzloſe Clio- oder Gazelle-Trommel wird infolge
einfachten Handhabung und ihrer

ihrer

darüber be
ver

lieferr. Der Landwirt
ſelbſt muß an Hand ſeiner pratktiſchen Erfahrungen hier för

gegen die einſatzloſe Form iſt
daß viele minder-

den Markt gelangt ſind,die pſefes Syſtem diskreditiert haben. Eine langjährig erprobte

ver
ten Reinigung ſicherlicha allenthalben mit neuem 2 Eine Belebung des Ge ebenſo viele An finden wie eine Clio oder GazelleTeller

äftes hat bereits nwachhaltig eingefetzt. Es iſt zu erwarten, Es kommt hier eben, wie erwähnt, lediglichdaß dieſe hre wird.
wer dem Kriege kamen Miſchgentrifugen

aus Schweden. i r nh mit dem Bau derartiger

e Angahl don
e ſich jedoch hevaus, daß der Bedarf gang

trat, daßet worden war. H

en Br
nicht roſige zu

der Hauptſache
es nur 8 bis 10 r

befaßzten. Nach Hriegse e umgeſtellt, n da
n daß gerade in der Land und Milchwirtſchaſt und

dabei zur Verwendung gebangendene de Woreeewen zu ernten ſeien, warf fich eine Menge Werke

der Rüſtungsinduſtrie auf den Bau von Bald
e woß in keiner

n “en Kaufunluſt n a e ren naußeror ſchwi geſtalteten
ßür die genbranche begannen Zeiten, die durchaus

nennen waren. Der einzige Lichtblick blieb, daßman ſich wenigſtens von der ausländiſchen Zentrifugen Induſtrie

die möglichſt wenig Reparaturenn und t e Zeit betriebsfähig iſt. Wie überall, ſo

Gervätſchaften Studieren. Und deshalb darf man ſich nicht wundern,

zugt werden, bei denen man weiß, daß der Erzeuger

der
ſchau der Deutſchen Landwirtſchafts
Hand der vorgefllhrten Maſchinen mit

Lichte zu zeigen. Mögen ſich daher alle Erwartungen und

aurf die praktiſche Erfahrung des Landwirte ſelbſt an, der die
vom Weigen In der Hauptſache dürfteund unbedingte P

mit ſich
rä

geht
eben auch bei den Milchzentrifugen das Probieren über das

wennauf dem Gebiete der Milchzentrifugen ſolche Maſchinen bevor
auf eine

ige praktiſche Erfahrung baut und mit den Forderungen
eit iſt. Das alles wird man gnſt der 28. h

in ne eſckenen nnen.
Seine und Händler ſind jedenfalls vemüht, ſich im beſten

Hoff
nungen, die man von Leipzig hegt, vollauf in Erfüllung gehen,

erhalten. Neben dem Herdengebrauchedienſt eröffnetenzu dſich weitere Ausbildungsmöglichkeiten im Dienſthundweſen. So
ruht das deutſche Poligeihundweſen zum großen Teil auf den
Anregungen und der Mitarbeit des SV. ren größten Erfolg
ergielte aber die Schäferhundverwendun im Weltkriege.Durch die Meldeſtellen der SV wurden der Heeresverwaltung
20 000 bis 25 000 Hunde zur re ung geſtellt, die zum über
wiegenden Teile als Kriegshunde (Botengänger), aber auch alsWach, Poligei- und Samitätshunde benutzt wurden.

Das einende Band für die 26 000 Mitglieder und die
400 Orts gruppen des SV bildet das „Zuchtbuch für deutſche
Schäferhunde (SZ)“, in deſſen bis jetzt vorliegende 20 Bände
rund 125 000 Schäferhunde eingetragen ſind. Die Ergänznug
hierzu bildet die „Gebrauchshundliſte“, in die alle zum Dienſtausgebildeten Hunde nach einer Leiftungs zprüfung gingetragen
werden. Als ſolche Leiſtungsprüfung zählt auch das Preis-
hüten, das in Verbindung mit der Leipziger Wanderausſtellung veranſtaltet wird. Auch das Richten der Zucht

y laſſen in Leipgig erfolgt nach den Bewertungsvorſchriften
des Voreins.

KRusflüge gelegentlich 8Leipziger e Wwanderausſtellung

Für die drei letzten Tage der Leipziger Wanderausſtellung
ſind eine Reihe von Ausflügen vorgeſehen, die Gelegenheit bieten,
Landwirtſchaft und Naturſchönheiten des Ar isſtellungsgauesur ter ſachkundiger trug näher kennen zu lernen. Die Aus-
flüge haben vorzugsweiſ e muſtergültige Spegzialwirtſchaften zummgchängig Lehre in u Der in der de r r e Je S Induftrie, wie Ziele. Sie führen unter anderem in Saatzuchtwirtſchaften, Obſt

Teutſcher, ganz gleich Anſchauung kaufe teveſſe der tſchen und Gemüſewirtſchaften, Weidewirtſchaften, indviehzucht-
ſeutſ Maſchtnen!“ iſt auch für die dent Milchgentrifugen genoſſenſchaften und Stammſchäfereien. Viel Intereſſantes verFrie eine wichtige welche ſie Die Kusftellung des Vereins ſpricht auch die Beſichtigung einer modernen Süßpreßfutter-
ceüſſieren kann. für deutſche Schäferhunde u a ne grteerf nan a h e und eruſtergeflügelhofes edenfalls enthä as Programm eru W nun die n Milchzentrifugen ſelbſt anbetrifft, ſo Der Verein Schäferhunde (SV), der auf der 17 rn und 3 Beſichtigungen eine Fülle des Sehenswerten,

daß der Landwirt dem Syſtem und der Avsftellung mit über 100 Gebrauchshunden wurde ynd es iſt nur zu bedauern, daß die Veteiligung an den Ausman wohl erwarteni während der magerenen treu el Jn vielene haben,
e es in Milchzentrifugen ſein,

ſeie m auch

Falle wird aber
don Einfluß auf die

wobei natürlich Größe
räßigkeit eine nicht untergeordnete Rolle ſpielen. Bei

darauf verwieſen

gute Dienſte am 22. April 1809 gegründet.

Neu
um einen harten,
ſchaffen, dabei aber ddaß ſeit vollen Schäferhundeige

züchteriſch feſtzulegen

war
demnach die Veredelung und Vervollkommnung des Gebäudes,

Ahigen und aus dauernden Hund zu
die beſonderen, für jeden Gebrauch wert-

nſchaften und

flügen mit Rückſicht auf die große Nachfrage nach Teilnehmer-
karten auf die Mitglieder der D. L. G. und die zu ihrem Haushalt gehörigen nicht ſelbſtändigen Familienmitglieder beſchränkt
werden muß.

Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.
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Stadtschützenhaus

am KömfG Minuten vom r

Vornenmes Voerkehrslokal.

Mttagstiseh 15 Mk.
In Abonnement billigen

ßute Weinse. Gute Biere.
V. Hempoel, Ookonom.

Hotel Deutsches Haus

22 Leipzig-Lindenau.
Direkte Verbindung vom nGelände mit den Linien 15. 18 und 1ans i Ranges

Freltag,, 17. Juni 7 V 2
Kasino-Bar, großer Festsaal
S. Ausstellungs Fest Ball
Hantag, 19. Janl, 5 Uhr und Hontag, 20. Janl, 7 Vhr

aut beiden Sälen:

ELITE-TAHZ-ABEMDE.
—=—7II

ß reen n 4 n Ah c
Saalſchloß Brauerei

Halles Giebichenstein
Straßenbahn Haltestelle, Linio 7.

Elegantestes und schönstes Garten
und Konzert Lokal im Saaletal

Mittagstisch von I2 bis 3 Uhr.
Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Sale jeder Gröbe zur Abhaltung von Pest-
lichkeiten stehen zur gefälligen Verfügung.

F. Winkler.

leden Sonntag u. Mittwoch große Konzerte

IIIIIIIIIIIIIIIE e IIILeiprig.meeD Loipeiger XRünſtſerſpielſo.

Das große Seßlagerprogramm

Sfſe nüpferNiceſiarci Heinemann

Braut Ausstattungen Ein grosses Spezialitäten- Programm

G. ä-

an Donnerstag

Ausführung
ron einfucher bis zur elegantesten

Anfertigung in eigenen Ateliers.

Weddy
S

J

Leinenhaus.

Pönitcke
e

Wrrioch er.
best. Bielet. Fabr.

Pa. Handschuhe e
la. Strumpf- u. Wollwaren, Dauerwäsche

(ber- I. Sperlhemten

Jle. Liabermann, SGeiststr. 42.

S Greſſpunßt der Landwirte

auf dem Wege nach und von der Wancder-
Ausstelklung bei vorzüglicher Küche gut

gepflegten Dieren, ff. Weinen im

Haus der Lancwirte
Halle Saale H. Serſiarclt. Franeßestraße 8.

[„-J”XJ=Jò

en. Pelhmamn,

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinsirabe 79-80.

i Behagliche
Waohnzimmer

Stadtschützenhaus

am Königaplatvu.

Werksfähen
I. grosses Gartenkonzert

Donnerstagq, d. 16. Iuni, abds. 8 Uhr

vom Beamten-Orchester

Bei upgünstiger Witterung im Saale.

B. Hempel, Ookonom.

1

Baby- Ausstattungen
c in allen Preislagen
Kinderwagen WVickelkommoden

Billigste Preise z

Weddy Pönickea u Wäsche Fabrik

l

(Leitung: A. Kesaler).



Die Leipziger Wanderausſtellung
Das Ausſtellungsgelände am Völkerſchlachldenbmral im Leip

Thonberg, welches in den Tagen vom 16.—-21. Juni die
Wanderausſtellung beherbergen wird, füllt

mehr mit den vielen Tauſenden von Aus
Die

rn
28. allgeneine deutſche
ſich von Tag zu Tag
ſtellungsgegenſtänden, wehhe zur Schau gebracht werden.
großen Hallen der Stadt und des Meßamtes ſind gröſßßtenteils mit
geſchmackvollen Antsbauten für die Aufnahme der Abteilung II:
Landiwirtſchaftliche Erzeugniſſe, wiſſenſchaftliche Darſtellungen
auſw. eingerichtet. Der Umfang dieſer Abteilung wird die größten früheren Woandewousſtellungen der D. L. G, an e ter
übertreffen. Es bietet ſich hier auch für den ſtädtiſchen Beſucher
eine Fülle lehrreichen Materials gus den Gebieten der allge
meinen Volkeawirtſchaft und Landeskultur. Neben dem ſäch ſiſchen
Wirtſchafteminiſterium und zahlreichen wiſſenſchaftlichen An
ſtalten und Fachvereinigungen wird der Reichsverband der
landwirtſ chaftlichen Hausfraurenvereine mit horhintereſſanten
Sonderausſtellungen vertreten ſein. Jn der nmneuerbantten
Meßhalle XXI wird der Verband Deutſcher BaſtfoſerRöſt
und Aufbereitungsanſtalten in Sorge eine umfangveiche
Sondevausſtellung vorſühren.

Die Abteilung III: Landwir Maſchinen umd
weiſt ebenfalls eine die früheren Ausſtellungen über-

treffende Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit der Ausſtellungs
negenſtände auf. Sie wird insgeſamt etwa 9000 Maſchinen
zend Geräte umfaſſen und alles Neue, was von unſerer kräftig
vorwärteſtrebenden Maſchineninduſtee in den letzten Jahren
erfunden und geſchaffen iſt, vorführen. Täglich von 10 12
und 4——6 Uhr werden etwa W Zugmaſchinen und Kraft
pfflüge in einem beſonderen Ring auf der Südweſtſeite des

i werden. Einen be
„Di

e nmi ander thichevon dem Weſen e rn e

Die Abtetklum T: Tere, Zeitverhält niſſen
emtſprechend, auf Ziegen, Geflügel, Kaninchen, Schäferhunde,
Fiſche und Bienen beſchränken und äß im Verlhältnis
zu den früheren reichhältigen Tierausſtellungen der D. L. G.
nen verhältnigmäßig kleinen Umfang aufweiſen. Trogzdem
wird ſie in dem, was gezeigt wird, insbeſondere auch für den

n Beſucher eine Fülle des Jntereſſanten und Lehr
veichen bieten. Auf die Jubiläumsausſtellung des Klub
Heutſcher Geflügelzüchter ſei beſonders hingewieſen.

wird ſich den

Finen beſonderen Anziehungepunkt auch für die ſtädtiſche
Bevölkerung wird das in den Tagen vom 16. 19. Junt ſtatt
findende Reit und Fahrturnier des Reichsverbandes für Zucht
und Prüfung deutſchen Halbbluts bilden. Während am Diens-
tag, den 14. und Mittwoch, den 15. Juni, vor Eröffnung der
Ausſtellung Vorprüfungen und ein Geländeritt ſtattfinden.
werden die Hauptvorführungen im „Großen Ring der Ausder RNordweſtſeite desſtellung an Ausſtellungsplatzes am Don
nerstag, den 16. Juni, nachmittags 8 Uhr beginnen. Für
dieſen Tag ſind ausgeſchrieben der Jubiläumsvpreis (Jagd
ſprimgen), eine Eignungsprüfung für Geſpamwmne, eine Jnländer
Dreſſur Prüfung und ein ſeichhes Jagdſpringen.

Am Fweitag, den 17. Juni, werden don 8 Uhr nachmittags
ab an demfſelbeyr Orte eine Materialprüfung für Reit- und
Woodpferde, ein DamenJagdſpringen, eine Dreſſurprü
e eine Eignungsprüfung für Zweiſpämner undanonenJagdſpringen Am Sonnabend, den
18. Jumi, wird um 8 Uhr vormittags eine Dreſſurprüfung für
e und am Nachmittag desſelben Tages von 8 Uhr
ab ein Verkaufs -«Jagbſprirken, eine DounenDreſſurprüfung,
eine Eignungsprüfumg für Geſpanne (Tandem und Vierer
güge), eine Dreſſurprüfung ſowie eine GymkhangHauptprü-
fung für Herren und Damen abgehalten. Sonniag, den
19. Jumi, bringt ebenfalls im „Großen Ring des Ausſtellungs
W von 8 Uhr nachmittags ab eine Dreſſurprüfung für

ſtpferde, eine Marteriein ngen, alprüfungfür Zugpferde und zum Schluß eine Gymkhang für Reichs
wehr und Schupo.

Eintrittsgeld erfolgen. Die Stehpläte an
ſeite des Großen Ringes“ t den Beſuchern der

Landwirtſchaft und Maſchinen Induſtrie werden in dem „Dorf
kino“ auf dem Ausſtelluegeplatz links von der Betonhalle der
Stadt Leipzig zur Vorführung gelangen.

So kann heute ſchon behauptet werden, daß das Gefamt-
bild der Ausſtellung umfaſſend und in jeder Beziehung lehr
veich ſein wird. Der Beſuch der Ausſtellung kann daher allen,
die ſich für die großen wirtſchaftlichen Fragen des deutſchen
Volkes intereſſieren, ob Städter oder Landbewohnrer, wur
dringend empfohlen werden.

Jn Rückſicht auf die um das Vielfache geſteigerten Ein
richtungs und Betriebskoſten der Ausſtellung mußten die Ein
trittspreiſe gegenüber der Vorkriegszeit ſelbſtverſtändlich erhöht
werden. Dieſe Steigerung hält ſich jedoch in äußerſt beſcheidenen

und ift

geſchloſſen.

d. J.

erlegt. Auch

und

Ammoniak
Anftellung
ſchaftlichen
Fabrik. Für alle
und

der

Grenzen
triebskoſten erfolgt.

Es beträgt der Preis der

en,

teien

Dauerkarte für Nichtmitglieder E7,00 M
WPitglieder 18300Nitglieder-Angehörige 13,00

ſ Studieren de 6400Tageskarten: 1. Tag 13,002. r e e s 2 13,00a rege r e e e 13004. a n e e e 7,005. r e e e 5,006. n e 2 e 8,00Kinderkarten: 1. bie s Tag je e 40600
4. bis 6. je 2200Schülerkarten bei Schulbeſuch unter Filhrung,

r vom 53. Tage an.
In die Eintrittspreiſe iſt die Steuer,

mutzung der Kleiderablage, Waſch gelegenheiten und dgl. ein.

Ausſtellung „Das Hriedensdiktat von Verſailles
und ſeine Folgen“

Dieſe Ausſtellung,

childert.

Intereſſenten in

die der Friedensvertrag
Kohlenverhältniſſe in Eu

Deutſchland werden anſchaulich
die bereits bei der diesjährigen
erweckt haben, dürften auch bei
Eindruck nicht verfehlen.

Koſtenloſe Auskunft über die Zuſammenſehung,

i StickſtoffdüngemittelKaliammonſalpeter

von Dü ſuchen erteilen die 16
Beratungsſtellen der

j 8 ehe e

Badiſchen Anilin und Soda
befindet fich die ren s ſtelle W

SGr. e rohe 76. Näheres ſiehe Inſerat in der
ummer.

den geſteigerten Be

J 00ebenſo die freie V.

aufropa und ſpeziell in
Die Vorführungen,

cher
landtvirt

Sachſen, Anhaſt
al

heutigen

Transportable

uushackoten
Bester und billigster Backofen

der Gegenwart

r

3 s 5e

e

5 re 7dw mere W Je e Rma a cd a

Das elegante, gediegene
u

Auto
e e2 e

J T

t

S

Foeornapree

Brennwlttel Ersparnls
Garantiert 30—60 Kuchen oder 10--28 Brote
mit einer Hitze je nach Grösse des Ofens.

Iüucherappearate
Gleichzeitig Lüftungs- und Aufbewahrungs-
schrank. Diebes- und insektensicher.

Eachverſtändigen- Gutachten und Reviſionen für Landwirtſch

Gr. Ulrichſtraße 54.

Elektriſche Anlagen für Licht und Kra
Gase, Waſſer, Heizungs- und geſundheitstechniſche Anlagen-

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.
aft undVornehme Geſchäfts und Ausſtellungsräume.

Halle (Saale).

Auttetnny: Bärenfänger o. Halle (San) tn meter 12

n Aallgosedant hane

Jeruruf 5654

her 4596.

Jndufſtrie.

Kelne Schimmelbildung, kein Anschnitt und

Verderb, kein Rauch und Rub, kein Schwarz-,

t

8

Singer-Näßmaſchinen
in gediegen einfachen, so
vornehmen Ausstattungen.

r m
Ausführung von Reparaturen Garne e.

Zet. Ses.
Scraße e. 23.
3 I

kein Schmierigwerden, sondern stets trockne
saubere Ware.

II
Fernrut 13. CrImma. rennt 1.

l a men W

H. Bernſtein, HalleSrocka, Jötſcheftraße 5, Fernruf 1978

Speiſeßartoſſeln, Nleeſeu, Hafer
(gegen Pezugſchein) bauft jedes Quankum

Direkt aus Fabrik, ohne Zwischenhandel

Wulstrand

kräftiger An
efloee

eodor Uhr
Ia a. S., Leipzigerstr.

Ian verlange Lataleg.

15

Kkostet von WMeide
h. 150, von eehtem

250. Porto
erpaekung trei.

v 4 7

120 em breit

Dirndistoff

Karo e 21
Cheviot a 35
Cheviot r 48
130 G dr., 55.
Kostümstoff.
130 era breit

Frottéo a grese Mode, in
farbig und gestroift, 130 em, 50.

Knabhean-Wascehstoff

Sohürzonstoff
gostreift, 120 em breit, R

Kariert und geblümt, A R

8

n reinefopen S 65

GigsGhw. Wolff,
Halle a. S., Leipzigerstr. 37

Helvetia-Seide

alle Fardea 65
Crep de ehingg
100 em br., 96, 75

Eolienne
rugl. Qual. 00.
Woll-Voile 60
schw. u, mar.

b läümtI c bet 45-

e 45-

ben
Lusterjaketts

n
1111

in blau, u hellfarbtg
Wasehjoppen

in Sohiſtleinen u.
85. 90.

Waschhosen

Sommerloden- loppen
130. 155. 180. 200.

Strand- u. Touristen- Anzüge
Ia Flanoell- und ILodenstof

Sportanzüge
aus Waschstoff mit Breeches n langer
Hose in gediegenen Macharten

Otto Knoll Hachf,
Halle a. S., Leipzigerstr. 36.

i6. 190.

anderen W asohsrtoffen

106. 135.

S. B. G S

Anzugeben ist: Für Abt. E. G.

Gebrauchte
Wohnungs

die nieht zehmutzen. Tausende an jed. Beruf geliefert. sowie
Sitz unübertroffen. Viele Massen Naehbestellungen einzelne Möbel
erhalten. Sechrittläange, Leihumfang, Knie- u. Fubweite.
Preis 110.-- bis 150. Maric. NMeterware villiget. verkauft sehr billig

n z rGeriehtlieh eingetragene Firma Frhares
m J elststrabe 25.

D W J Scheuertücherz empfiehlt vorteilhaftrm un Rlelder-Fabrit, Seifhennersdorf (Sa.) t r.
Gr. Steinſtr. 84.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäuſe
n. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſereunter
der „Halleſchen Zeitnung“ vornehmen zu wollen.



Wir haben uns entseh

Kostümstoffe, u tn allen modernen 2 e n und m

e Pr.
Serlal- -Angehote er end der Landwirtschattlichen Ausstellung.

leceen, in der Zett vom 16. D. 21. Juni unsere gesamten Vorräte in Kleideratoffen, Kogtäamstoffen und Herrenstoffen zu den denkbarrünstigsten Preisen zu verkaufen, well wir u Farvo, r Aufsehwung unseres Geschäfts unsere Lokalitäten bedeutend vergröbern. Wir bieten folgendes an

Herrenstoffe, e Queh 59,Dirndlstoffe, 100 em breit, wasebbar, in reicher Musterauswahl von 17. an
Voile in giatt und gemustert für Kleider und Blusen von 16.Percal, h r Hemsen a Biussnatoſke geeſgneh. 57985 7

Opal, 110 em breit in hell und dunkel gemustert, waschbar 22.50 1I7, vo

WG 9 r a SSé v

Grosse Brunnenstragsse 6061

Teletos 4868. Telefon

Wagenhauanstaſt Robert Bänviſff
Korhnnuss z baol Demitz- Thummz (Sachsom)

b

und

zahlen

Kupfer
Rotguss
Messing

Blei

Frftetrasso 24

Ab 18. Juni ſteht eine große Auswahl
erſttlaſſiges Jeverländer Zuchtvieh als

hochtrag. Kühe u. Färſen

ſowie Zuchtbulen
ans den beſten Blutlinien des Jeverlandes

preiswert zum Berkauf.

Kustavhlaunderf,
Schlettan bei Halle.

Fernruf: Amt Holleben Nr. 22.

vertreten
mit

m Wegſets nturwſſenſtaſtſitten lmdwiriſthatt iüde rer

In unſeren Ztalnngen in Halle, Delitzſcher Straße S,
ſteht eine aröße Anzabl hochtragender

l

5 gerobeniere

zum Verkauf.w beute rer bayr. Zugochſen

Beſtellungen nehmen wir jederzeit entgegen.

Haupt Genoſenſchaft für Viehverwertung.

h
Verarbeite im Lohn für Stadt- und Landkundschaft

m c heIII
e J ves 3 S
Auch sofortiger Umtausch.

Silſigste Preise Reine Ware Reoelie Bedienung

Wollspinnerei und Weberei

D. Roth Söhne Nachf.
nhaber: Franz Roth

Leoopoſdstr. ia Wolfenblttel Fernruf 457

III

e

G

Achtung Landwivtel
Viol naehgeanmt jedoch nie erreicht

ung
„Mihehna“ Sedrutmütlen

und

„VFitoriag“ Brriccägen.

Gröte Betriebssſcherheit durch
entschieden sttabilste Bauart
und denkbar einfachste Kon-

struktion.
Originaltfadrikate

und die Besten und Bliligsten
der Gegenwart

Ehe Sle eine Schrotmölle
oder Krelssäge anschaffen,
fordern Sie kostenlos Abbildung,
Beschreibung und Preise ein.

Garl Kämpf, Halle a. S. Kaiserstr. 23, Lanac merVerkaufsbdureau der i Maschinen- u. Werkreug- Fabrik Wnn. Hartmann G. m. r 6 n. ruas,

Zur Ausstoltung der D. L. G. Rolho 81, Stand 3890,

Stammiſchäterei Fort a undal Nah e
Graſfers Verlag (Rich. Lieiche), Aunaberg (Erzgebirge).

Z

Hie Tafeln zeichnen ſich durch bunte, naturgetreue
Abbildungen ans und ſind unentbehrlich für jeden
Land wirt, Züchter und Gärtner Dieſelben
bieten durchſchnittlich 40 bis 50 Einzelbilder, welche
Anzahl oft noch überſchritten wird. Sie ſind ent
weder zuſammengefalzt für die Taſche oder plans

zum aufhängen an der Wand zu beziehen.

v Berſäumen Sie nicht dieſelben anzuſehen und zu kaufen.

Dand wirtſchaftliche Ausſtellung in Seipzia
Erzeugerballe Stand 26.

DSSChSSsSÜcchuulüiox,g

d Reit- undvVagerpſerden

zu ſoliden Preiſen.

Der freibändige
Verkauf von horn-
loſen und gehörnten
Ierinolleiseh Böeken

W re

Mſſſee ſ ſnrin 3ſ ch e rn z 9 r e J
Fernruf 79,W s Min. v. Hauptbahnhof.

Fernprrger: Vilter 4 4 unterhalten ſtändig
feld Nr. 71. d Auswahl in

r

n VerkaufsPereinigung oſtfrieſiſcher

Schreihmaschinen
Adler. Hercedes, Kappel. Meteor,neu n. gebraucht, verkauft besonders billig

Richard Reichel, Halle S.Leipziger Str. 61. rei 3222.
Allein Verkauf der Continental“.,

v Higi in Oſt frieſenWachstuchein großer Aus wahl. Dörrweißkohl Zucht urd Zeteten peiegdzä e ul-,
Walter sommer, u Futterzwecken offeriert an dent Koſten Meru erheiprigeretr. 32. Tel. 336

Th. Bauer, Deſſau. in Weener

hat begonnen Z
éezeheef Sitterfels Stammviehzüchter für den Kreis Weener.

n I Banermoieter. Wir
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Alle Fabrikate von 1 bis 5 tons am Lager.

Stephan 211 und 3274.

Jaeger's Sommerroggen
Jaeger's Duppauer Hafer

gezogen auf kalkgründigem Boden V. bis VII. Klasse
des baltisch-uralischen Höhenzuges,

Ertragreleh Eriragsleher
«andwrchalttrte Inpctellung ben

Erzeugnishalle: Stand Nr. 56.
mäne Könxendorf rig nit2).

und haltbarste

unge es en
e Sie vostenloses Kugebor

ere v 8 x h Sener
deuts p,3,

in der bekannten altbewährten Qualität

in von Kulisch, KaompfKommanclitgesellschaft auf Aktien. Aktienkapital und Rücklagen ea. M. 45 o o ooo. letenle Halle Wer

a Z2weiganstalten: Asehersleben, Cöthen (Anhalt), era (Reuß), Könnern (Saale). Weißenfels (Saale).I Hehtnnehriet re e l e e en etee mm einWir halten uns far Aloe A astabrens 77 e e Aer ank-Girokonto, Postscheekkonto T ipale Nr.

Fritz Troschke, Berlin-Schöneberg, Hauptstrasse 9.

auf 1 277 K. r
ja zogen s wünin Phanpagnerroggen I.

d an Nee en

NReAfhlinse n a ſuthehlehengerer- e

S

L

n empfohlen.
n

C ſeidrom on
ohne Federaufzug, elektriseh,

Die best. Musik- n. Gesangsvorträgeo
o wie erstklassige Tanzmusgik im
eigenen Heim bei jed. Gelegenheit
z Vorführung ohne Kaufzwang.
Allein- Vertrieb zu Fabrikpreisen,

Ciust. Uhllg, Tales
—„—rk2 ee S h enGrosser nIhn zu Magdeburg

Mittwoceh, den 22. Jum 1971

Eünetlge Gelegenheit zum

wotenirel. Iuftreh Hprl- Aal Härkte Muer 1200 Fern

mm neFranz Brömme
Maschinenfabrik

r Elektrotechnik
Inh. K. Brömme

Halle (Saale), Torstraße 61. Fernruf 1844.

Abteilung Ar

Elektromotorenfabrik.
Abteſlung Be

Elektrische Licht
und Kraftanlagen.um

Sämmtliche Reparaturen an Motoren sowie
Apparaten und elektrischen Anlagen werden

prompt ausgeführt.

mm nJ Teutsoſervagy em,

S efaoederrohwagen, Geseh gen,
S Milchkannen u. Milchverkaufswagen,an jecier Arf unck Jröße

Uefert in sauberer, moderner Ausführung

ad Droscher, G. m. B. H.
Garhbenbinder „Alemannia“ und Ausführung lieſert wieder
Getreidemäher Grolf 7el

sind Winde Erzengnisse und haben sich tadellos bewährt.
B9arne, Hart- und Waelechfasor.

Land wirtscharte kammer ar die Provinz Sachsen

Lentral-An naufstele
fur land wirtse hart en und

xallantsteie j Slhalrog-Kanus

r Vertreter: H. Schöning,I Erfurt. n u 7.7 h Brödervtr. Große Stefnatraße 69. Fernruf 2027.l aliberstadt. ſönigrtr. 38, rei 192. Felästr. T

e J 5 S m Se ar u ven der
NVeuhaldensleben, Bahbnbetstr. 25, Tel 362 Teitz, Rahnestr. bat

Bindfa den-Spinneroi

el 1005. Nordnausen. Karzoſerttr. r 1873. erbet.

Victor Brand Lemwanfſt-ereollrerrKe,

Brligeghau ung zInkerel

Bahbnboistr. 80. Tel. 40
Ferkantastelle: Liebertwolkwita2 Rez (eipaig). leiyeituztr. I. Tel.

unser Stand zuk der WVanderauzstelinng der 9. B. C. in Leiprig rom [6W 21. Juni befindet gsich: Reihe 10. t 28. Eeko a der rabe

Alfr Stammhaus Halle Saale.
Tweoixgniederlasgungen

Hamburg, Stettin, Neustettin, Recklinghausen-
Landesproduktengroßhandlung

Großhandelszulaseung: 923319 vom 3. November 1018
Mitglied der Deutsehen Saatbaugosellse haft BRaorlin.

Abteilung I.

Wir kaufen verkaufen
landesproduwen, Saaten, Fuſtermitel, Stron. Heu um

An Spezialitat: Saat u. Speisekartoffeln und zehliesen Anbam
verträge für die Deutsehe Saathaugeselisehaft zu Originalpreigen ab.

Abtoilaong II.

Künstliche Düngemittel.,

S
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vereiner dern 2.
Leipzigerstraße, Echs Poststr. I.

Merse burgersiraße 161

men Kegrünget 1910.
eheDe S t An

e ain

e
S

ASSMA
Naü- (Saale), Große Ulrichstraße 49

Gegründet 1848 u Fernsprecher 6787

Erstklassiges Fachhaus für moderne

herren-, Jüntlings- und Knaben-
Bekleidung fertig und nach Maß

Abteilungen:
1. Fertige Herrenbeklefdung feiner Art 4. Felno Maßschneiderel
2 Jänglings- und Kinderkleidung 5. Erstkl. UVniformsehneiderei
4 Sport- Kleidung und Ausrüstungen 6. Uniform und Livreefabrik

Fertretang und Fabriklager
für erzto elektroteehnisehe

Spexlal Fabriken

Elekftromoforen
der GröBe, Ausführung und Spanvung, nur errtklassigeFabrſkatse.

Anlassser, Sonaſtenataris!

Fernsprecher 5191.:
Fernsehrift:

Mektronſtzgehe.

Gebrüder Hartmann
Chemische Fabrik Halle Ammendorf,

Ammendorf bei Halle a, S
empfehlen

a Buch und Steiridruckfarben
Buch druck und Kopierdruckfarben

Egene qamshe Fabrik aur Herstell ung frockener Farben
und Firnissiederei.

ar
Vnsero vorzüglieh bewährten

Wer EAspeol- oder mit Kraft betriebene Dreseh-masehlnen ar n HMandbindung für Seolbatb indung

kam J nt 9 G. 53 S 21. gy z in Le pi 9 etaittnaoneen un rn7 AFTILICHEN

Preiswerte Brillanten
Goldene Ketten

und Armbänder
empfiehlt in grosser Auswahl

Alexander Peto
vorm. W. piempel

Halle a. Saale Leipzigerstrasse 83
Telefon 2269 am Turm

e r SHochzeits- und
Patengeschenke

tiinmumnunnn
Benötigen Ihre waren sowie Autos einer gründlichen
Reparatur, so wählen Sie 2weecks solider Arbeit sowie
Preis würdigkeit richtig. Auch in Neulieferung von
Wagen und Karosserien ist es immer von Vorteil,

sieh mit Faebleuten in Verbindung au setzen.
In unseren Werkstätten (Sattlerei, Lackiererel, Steh-macherei usw.) wird nur auf das gewissenhafteste
gesarbeitet, worüber Referenzen unserer w. Kunden

Zeugnis ablegen.
Also versaumen Je nicht. im Bedarfsfalle in

T Von un mnrer barer r
einzuholen. Rufon Sie an Telephon Nr. 8985.

Kommen unverbindlieh.

W. Schmidt. Halle,
Leipzigerstrasse 74, neben otel gotos Ross.

t

DRESCHMASCHINEN
o u. VORGELEGE
eigene s
vrhh6GRASMAHER

I

d. Annnmnn

Halle VI Reihe 61 Stand 304,Netzschkauer Maschinenfabrik Franz Stark Söhne, Netzschkau(Sachs,)

a z arm h v

Grg n Jeterenfabrit,
nJ gen).Spozialit eMotoren und

e Motor-Lokomobilon
für alle üssigen

R Brennstoffe zum
So W Antrieb land-

S M virtsehaftlicher
5 BetriebeM Selbstfahrende
J Motor Bandsägen,

Transmissions-
Anlaxen.

Billige Preise.
Ia. Referenzen.

e gaf J J vBien en eBintteratoer rin ph R. Gh Rasehe, sehonende und bequeme v eiehe g und

Behandlung d. Völker. Moderne solide Bauart.
Eigene Bienenzucht! Beste Erfolge!

Ludwig Sauter, ILauin S rn

i in Mann e
Garbenbänder mit Holzklötzchen,

wasserdichte Wagenplanen,
Saat-, Ernte- und Staubplanen,

wollene und wasserdichte Pferdedecken.

C n -5 5Boom oare

d eo oder Köper mit u
ohne Bruststück,

v Fliegennetze,
Ohrenkappen,

Arbelter-Schlafdecken

Strohsäcko.

neSorten 1, u. 2Ztr. fassend. für Mehl, Getreide u. Kartoffeln
Zwiebeoliatüeke ru

allerbllligsten Preisen,
Futterbeutel, Ackerleinen,

3tarke Ernteseile aus Hanf empfiehkt

bat A.SaeKe-, PIausn- ung Deoerentudrix,Hin wegg rung
Das Ausdessern von Planen und Sckhen wir? ß

gut und zauder besorgt.
Rindegarn-Bnden werden wieder zu bramoh-

Wepargtur en
J 9 T gahtlandwirtsehakthichen Hasehinen.

Bindern, Dreschmaschinen, Lokomobſen,
Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.

führt sachgemaäß, pünktlich u. preiswert aus

Kuno Fischer, e Pettin 4. 8.
Fernruf Nr. 97.

Weidenmode ßohrmodel

für Innenränme und für das Freio.
Baroskorbwares Hanshaltkerbwaren Inäastrickerhern

fertigt in nur bester Ausführung
Gustav Neutseh, Ioburg X

Fabriklager d Verkantzatelles werden mehgeriee n
Neo aolehe nieht rorbander, ertolgt Lieferneg ad Fabrin.

Sämmtliche

ar eäddle sehnellstens

m Magnet Richter, Ueipzig-Neust.,ahnstrabe 74, FTobopho 12139.
Ständiges hager von Hagnet-Apparaten 2-, 4 un

d

b

m



Kostenloso Auskunft
ber die Zusammensetzung, Anwendung und Wirkung der Stickstoffdüngemittel

Ammonsulfatsalpeter BASF
Kaliammonsalpeter BASF
Schwefels. Ammoniak BASF
Natronsalpeter BASF
sowie über die Anstellung von Düngungs Versuchen erteilen die Landwirtschaftlichen Beratungsstellen der

Baclischen Anilin-

ne

m.

mee e

Dresden-A., Bürgerwiese 13. 8. Münster i. Westt., Prinzipalmarkt 5.
Halle/Saale, Grosse Steinstrasse 76. 9. Hannover, Georgstrasso 20, Haus Continental.
Cassel, Kölnischestrasso 13 10. Kiel, Sophienblatt 42 2.Ludwigshafen a. Rh., Priegenheimewirageo 42. 11. Stettin, Bismarckstrasse 8.

Stuttgart, Tübingerstrasse 50 p. 12. Rostock, Kosfelderstrasse 5.
München, Zweigstrasse T. 13. Königsberg i. Pr., Tragheimer Kirchenstrasse 18 n
Köln a. Rh., Habeburgerring 6 16. Bresiau II, Tauentzienstrasso 29.

16. Berlin W. 8., Taubenstraese 46 W.

S

Goschirrs
Sättel und Reitzeuge
Anfertigaeng und Qualität mnerreileht, empfiehlt

Halie ſSaale), Merseburger Strasss G.

len. Glas waren
Braut-Ausstattungen

gen Werk

Louis Böker,
Spezialgoesehäft für Bodarf u. u

Leipziger Str. 7 Tol. 6688.

inder und garn
a das von uns vertriebene

rein weiße Siſalgarn
abſolut t iges Geſpinnſt,

hohe Bruchſeſtigkeit.ſag Uaſ. Langhanſgarg, ce 600 m,
Siſalbindegarn. ca. 400 m p. Kilo,

Garbenbänder, gefärbt und roh.
Fordern Sie bemuſterte Offerte.

Henso Kaps, Halle S.,
Billigſte Veangsquelle für Han

W billig gſe Bindegar

und a
mit drrelt. Gelromoturrnrr

vereinfachen die maſchinelle AnlaLandwirtſchaft und r Sttie- u
Transmiſſionen, Vorgd t J et rRiemſchei 57

aſchMotor i mit der Häckſe r direkt
V Bhr wirkt direkt auf die Meſſer-
ſcheibe. Auch kann von dem Morer noch

eine Schrotmühle oder andere Maſchine
angetrieben werden.

Während der land wirtſchaftlichen Ausſtellung
in Leipzig in der elektriſchen Sonderanus
ſtellung. Reihe 118, Stand 595 ausgeſtellt.

h. Denen
Warsleben,

Staliuntensilien

a 2

Fernruf 1337.

er —=m—-—

ndwirtſchuftl. Wondermpsſtelu Leinib
Den Herren Candwirten ſei beſonders die Beſichtigung der

Flachs-Hus ſtellung
empfohlen. Sie gibt wertvolle Fingerzeige für nutzbringenden

41

Kernleder-Trelariemen

Anbau und vorteilhafte Behandlung des Flachſes. Sie Zeigt die JVerarbeitung vom Rohprodukt bis zur fertigen Ware und weiſt S S Prnen
nicht zuletzt auf die Wichtigkeit des achſes für die deutſche e e er

Volkswirtſchaft hin. e OualltktsS e Riemosu den r e Proben

e2878.

s DevWagen- und Rarosseriebau,
empfehlt ab Lager zwinn. Dox-à Des Breabs: Bresciwagen: Panrago

in gesehmaekvoller, solider Angführ emg
ſenaraturen und Heulackierungen. Fernruf 94.
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